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KLIMAWANDEL, KRIEG UND PANDEMIE – 
angesichts multipler Krisen stellt die 
exzellente Forschungstätigkeit des Ös-
terreichischen Institutes für Wirtschafts-
forschung eine besondere Unterstützung 
für unser Gemeinwesen dar.

Das WIFO liefert innovative Analysen 
und fundierte Daten und eröffnet unse-
rer Gesellschaft mit wissenschaftlicher 
Integrität und modernsten Methoden 
die notwendigen wirtschafts- und so-
zialpolitischen Handlungsspielräume.

Die unabhängige und unumstrittene Ex-
pertise des gemeinwohlorientierten In-
stitutes sorgt dafür, dass unterschiedliche 
Standpunkte und Interessenskonflikte in 
Österreich durch die Außerstreitstellung 
von Fakten weitgehend überwunden 
werden können. Gerade in schwierigen 
Zeiten bilden Dialog- und Kompromissfä-
higkeit das demokratische Fundament für 
unseren sozialen Frieden und Wohlstand.

Durch Forschung, wirtschaftspolitische 
Beratung und Kommunikation höchster 
Qualität hat das WIFO auch 2022 eine 
Brücke zwischen akademischer Grund-
lagenforschung und politischer Anwen-
dung gebaut und so seinen strategisch 
nachgeschärften Anspruch in besonde-
rem Ausmaß erfüllt.

Wir bedanken uns bei allen Mitarbei-
ter:innen des WIFO für ihren immanenten 
Forschungsdrang und ihr unermüdliches 
Engagement zum Wohl unseres Landes!

CLIMATE CHANGE, WAR AND A PANDEMIC – 
in the face of multiple crises, the excel-
lent research activities of the Austrian 
Institute of Economic Research provide 
significant benefits for our society.

With scientific integrity and state-of-
the-art methods WIFO delivers inno-
vative analyses and sound data, facili-
tating the decision-making process on 
the economic and social policy actions 
that our society requires.

The independent and undisputed ex-
pertise of the institute, which is com-
mitted to the common good, ensures 
that different points of view and con-
flicts of interest in Austria can largely 
be overcome by putting facts beyond 
dispute. Especially in difficult times, 
the ability to engage in dialogue and 
compromise forms the democratic 
foundation for our social peace and 
prosperity.

Through research, economic policy ad-
vice and communication of the high-
est quality, WIFO enjoyed particular 
success in 2022 in its specific strategic 
goal of the construction of a bridge be-
tween academic research and political 
application.

We would like to thank all WIFO staff 
members for their intrinsic dedication 
to research and their tireless commit-
ment to the progress and well-being of 
our country!

Vorwort des Präsidiums

Ingrid Kubin
Vizepräsidentin | Vice President 

Harald Mahrer
Präsident | President 

Renate Anderl
Vizepräsidentin | Vice President 

Foreword by the Presidium
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Auch im Krisenjahr 2022 konnte  
sich das WIFO erfolgreich bewähren.
WIFO also proved its worth  
in the crisis year of 2022.
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DIE WELTWIRTSCHAFT kam auch im Jahr 
2022 nicht aus dem Krisenmodus: Nach-
wirkungen der COVID-19-Krise, Krieg in 
der Ukraine, Sanktionen gegen Russland. 
Eine lange Phase niedriger Inflation und 
niedriger Zinsen ging zu Ende. In der 
Wirtschaftspolitik ging es vor allem dar-
um, die Effekte der großen Teuerung für 
die Menschen und Unternehmen im Land 
verkraftbar zu halten.

Das WIFO hat seine Forschungs-, Bera-
tungs- und Kommunikationsaktivitäten 
an die neue Lage angepasst. Außerdem 
hat es seine eigene Strategie umfassend 
überarbeitet.

Auch im Krisenjahr 2022 hat sich das 
WIFO sehr gut bewährt. Es konnte sei-
ner Aufgabe, Politik und Gesellschaft in 
schwierigen Zeiten Orientierung zu ge-
ben, erfolgreich nachkommen. 

Die neu erarbeitete Strategie des WIFO 
trägt erste Früchte. So ist es WIFO-Mitar-
beiter:innen gelungen, eine Vielzahl von 
im Wettbewerb eingeworbenen langfris-
tigen Forschungsprojekten zu gewinnen. 
Forschungsartikel wurden in angesehe-
nen, international begutachteten Zeit-
schriften veröffentlicht. 

Auch die Internationalität konnte weiter 
vorangetrieben werden. So ist das In-
stitut neben zahlreichen internationalen 
auch an einigen großen europäischen 
Projekten sowie an der deutschen Ge-
meinschaftsdiagnose beteiligt. 

Damit die gemeinwohlorientierte Arbeit 
des WIFO für Österreich und die EU er-
folgreich sein kann, braucht es ein hohes 
Maß an Unabhängigkeit. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die diese Unabhän-
gigkeit gewährleisten.

THE GLOBAL ECONOMY did not come 
out of crisis mode in 2022, blame for 
which can be attached, to differing de-
grees, to the aftermath of the COVID-19 
crisis, war in the Ukraine and sanctions 
against Russia. A long phase of low in-
flation and low interest rates came to 
an end. In economic policy, the main 
concern was to keep the effects of 
rapidly rising inflation bearable for the 
people and companies in the country.

WIFO has adapted its research, con-
sulting and communication activities 
to the new situation. It has also com-
prehensively revised its own strategy.

WIFO repeatedly proved its worth in 
the crisis year of 2022, successfully 
fulfilling its task of providing policy-
makers and society with orientation in 
difficult times. 

WIFO's newly developed strategy is 
beginning to bear fruit. WIFO staff suc-
ceeded in winning a large number of 
competitively acquired long-term re-
search projects. Research papers were 
published in prestigious, international-
ly peer-reviewed journals. 

Internationality was also further ad-
vanced. In addition to numerous inter-
national projects, the Institute is also 
involved in several large European 
projects as well as in the German Joint 
Economic Forecasting. 

For WIFO's public interest-oriented 
work for Austria and the EU to be suc-
cessful, it needs a high degree of in-
dependence. We would like to express 
our sincerest thanks to all those who 
ensure this independence.

Liebe Leser:innen,

Wir wünschen eine  
anregende Lektüre!

We hope you enjoy  
reading this report!

Gabriel Felbermayr
Direktor | Director 

Wien, Jänner 2023
Vienna, January 2023

Dear readers,
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Die Mission des WIFO

Das WIFO ist ein gemeinwohlorientiertes wirtschaftswissenschaftliches Forschungs-
institut. Durch Forschung, Kommunikation und wirtschaftspolitische Beratung höchs-
ter Qualität baut das Institut eine Brücke zwischen akademischer Grundlagenfor-
schung und wirtschaftspolitischer Anwendung. Es schafft wissenschaftliche Evidenz 
zur Information wirtschaftspolitischer und unternehmerischer Entscheidungsträger 
sowie der Allgemeinheit. Damit trägt es maßgeblich zur Lösung wirtschafts- und ge-
sellschaftspolitischer Herausforderungen bei. Das WIFO erarbeitet empirische Analy-
sen, die mit wissenschaftlicher Integrität und modernsten Methoden erstellt werden. 
Es kommuniziert seine Ergebnisse in wissenschaftlichen Publikationen, Studien und 
mit Hilfe einer breit aufgestellten Öffentlichkeitsarbeit.

Anspruch, Ziele und Profil des WIFO

Das WIFO strebt Qualitäts- und Themenführerschaft in Österreich in allen drei Di-
mensionen seiner Tätigkeit an: in der wirtschaftswissenschaftlichen angewandten 
Forschung, in der wirtschaftspolitischen Beratung sowie in der Kommunikation und 
Information der Öffentlichkeit. Das WIFO will die erste Anlaufstelle in Österreich für 
wirtschaftspolitische Entscheidungsträger und die wirtschaftspolitisch interessierte 
Öffentlichkeit sein sowie regelmäßig zur wissenschaftlichen Debatte in international 
anerkannten und begutachteten wissenschaftlichen Fachzeitschriften beitragen. 

Auf europäischer Ebene möchte das WIFO als anerkanntes Forschungsinstitut 
gelten, das relevante wirtschaftspolitische und wissenschaftliche Beiträge her-
ausragender Qualität zur Bewältigung von Herausforderungen und zur Schaffung 
sachlicher Entscheidungsgrundlagen leistet. Das WIFO ist bestrebt, seinen Ruf als 
verlässlicher Kooperationspartner, der höchsten wissenschaftlichen Ansprüchen 
genügt und fundierte Kenntnis der Institutionen und wirtschaftspolitischen Maß-
nahmen der EU mitbringt, weiter auszubauen. 

Das Österreichische Institut 
für Wirtschaftsforschung

The mission of WIFO

WIFO is a public interest oriented eco-
nomic research institute. Through re-
search, economic policy advice and com-
munication of the highest quality, the 
Institute builds a bridge between basic 
academic research and economic policy 
application. It creates scientific evidence 
to inform economic policy and business 
decision-makers as well as the general 
public. In this way, it makes a significant 
contribution to solving economic and so-
cio-political challenges. WIFO develops 
empirical analyses that are produced 
with scientific integrity and state-of-the-
art methods. It communicates its results 
in scientific publications, studies and with 
the help of broad-based public relations 
work.

WIFO's claim, goals and profile

WIFO strives for quality and thematic 
leadership in Austria in all three dimen-
sions of its activities: in applied economic 
research, in economic policy consulting, 
and in communication and information to 
the public. WIFO aims to be the first point 
of contact in Austria for economic policy 
decision-makers and the public interest-
ed in economic policy, and to contribute 
regularly to the scientific debate in inter-
nationally recognised and peer-reviewed 
scientific journals. 

The Austrian Institute of Economic Research
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Das WIFO bekennt sich zu einer unabhängigen, evidenzbasierten und transparenten 
Position in wirtschaftspolitischen Fragen frei von Partikularinteressen. Ergebnisse öf-
fentlich finanzierter Forschung werden grundsätzlich veröffentlicht. Über alle Projekte 
wird maximale Transparenz hergestellt. Das WIFO hat die Aufgabe, seine Arbeiten 
unter Bedachtnahme auf das Gesamtwohl in der Öffentlichkeit zu verbreiten und das 
Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge zu fördern.

At the European level, WIFO aims to be a 
recognised research institute that makes 
relevant economic policy and scientific 
contributions of outstanding quality to 
address challenges and provide factual 
bases for decision-making. WIFO strives 
to further enhance its reputation as a re-
liable cooperation partner that meets the 
highest scientific standards and brings in-
depth knowledge of EU institutions and 
economic policies. 
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Das WIFO will mit seiner Arbeit "Impact" erzielen. Das heißt, die Forschungsergebnis-
se sollen erkennbar in das Handeln von Politik, Wirtschaft und Wissenschaft einflie-
ßen, etwa als ein Baustein für wirtschaftspolitische Maßnahmen, unternehmerische 
Entscheidungen oder weitere wissenschaftliche Untersuchungen. Entsprechend wird 
die Zielerreichung anhand von Indikatoren wie Zitationen von Studien und wissen-
schaftlichen Artikeln, zitationsbasierten institutionellen Rankings, Mediennennun-
gen, Erwähnungen in Statements von Politiker:innen sowie Einschätzungen von Sta-
keholdern gemessen. 

Zur Zielerreichung baut das Institut auf die hervorragenden Kompetenzen der Be-
legschaft, eine hochqualitative Modell- und Dateninfrastruktur sowie die Fähigkeit, 
diese beiden Stärken schnell zur Beantwortung von Forschungsfragen zu kombinie-
ren. "Impact" benötigt zudem thematische Relevanz, wissenschaftliche Qualität und 
Unabhängigkeit der Forschung sowie die Sichtbarkeit der Forschungsergebnisse. Ef-
fektive und effiziente Organisationsstrukturen bringen die Stärken des WIFO auf den 
Boden. 

Im Vergleich mit anderen Wirtschaftsforschungsinstituten in Österreich weist das Pro-
fil des WIFO eine besondere inhaltliche und methodische Breite auf. Diese ermöglicht 
einen umfassenden und ausgewogenen Blick auf die großen wirtschaftspolitischen 
Herausforderungen. Im Unterschied zu Universitäten betreibt das WIFO Forschung mit 
klarem Politikbezug: Das WIFO unterhält Modelle und Datenbanken und arbeitet in 
flexiblen Teams, um stets rasch auf neue Herausforderungen zu reagieren. Seine Mit-
arbeiter:innen haben profunde Institutionenkenntnis sowie langjährige Erfahrungen 
in der Politikberatung und Kommunikation. Stärker als andere wirtschaftspolitische 
Einrichtungen wie die Kammern oder die Notenbank ist das WIFO auf Forschungs-
aufgaben spezialisiert und informiert die Öffentlichkeit aktiv über alle Ergebnisse. 
Gegenüber privaten Beratungsunternehmen oder hauptsächlich von Interessensver-
tretungen finanzierten Einrichtungen punktet das WIFO durch seine Gemeinwohl-
orientierung und wissenschaftliche Integrität.

Das Profil des WIFO definiert sich durch ein umfassendes Leistungsportfolio, zu dem 
u. a. kurz- und mittelfristige Analysen und Prognosen der Wirtschaftsentwicklung, 
evidenzbasierte wirtschaftspolitische Beratung, die Bereitstellung qualitätsgesicher-
ter sachlicher Information und Daten für Wirtschaftspolitik, Öffentlichkeit, internatio-
nale Institutionen und Ratingagenturen, die Ex-ante-Simulation und Ex-post-Evalu-
ierungen der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen sowie die Konzeption und 
Durchführung von Unternehmensbefragungen gehören.

WIFO is committed to an independent, 
evidence-based and transparent position 
on economic policy issues, free from par-
ticular interests. Results of publicly funded 
research are always published. Maximum 
transparency is achieved on all projects. 
WIFO's task is to disseminate its work to 
the public, taking into account the overall 
good, and to promote understanding of 
economic interrelationships.

WIFO aims to achieve impact with its 
work. This means that the research re-
sults should have a recognisable impact 
on political, business and scientific ac-
tions, for example as a building block 
for economic policy measures, entre-
preneurial decisions or further scientific 
research. Accordingly, the attainment of 
objectives is measured by indicators such 
as citations of studies and scientific arti-
cles, citation-based institutional rankings, 
media mentions, mentions in statements 
by politicians, and assessments by stake-
holders. 

To achieve its goals, the Institute relies 
on the outstanding skills of its staff, a 
high-quality modelling and data infra-
structure, and the ability to quickly com-
bine these two strengths to answer re-
search questions. Having an impact also 
requires thematic relevance, scientific 
quality and research independence, as 
well as visibility of research results. Ef-
fective and efficient organisational struc-
tures bring WIFO's strengths to the fore. 
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Compared to other economic research 
institutes in Austria, WIFO's profile has 
a significant breadth in terms of content 
and methodology. This enables a com-
prehensive and balanced view of major 
economic policy challenges. In contrast to 
universities, WIFO conducts research with 
a clear policy orientation: WIFO maintains 
models and databases and works in flex-
ible teams to ensure an ongoing ability to 
react quickly to new challenges. Its staff 
have profound knowledge of institutions 
as well as many years of experience in 
policy consulting and communication. 
More than other economic policy insti-
tutions, such as interest organisations 
or the central bank, WIFO specialises in 
research tasks and actively informs the 
public about all results. Compared to pri-
vate consultancies or institutions mainly 
financed by interest groups, WIFO strong-
ly embodies public interest orientation 
and scientific integrity.

WIFO's profile is defined by a compre-
hensive portfolio of services, including 
short- and medium-term analyses and 
forecasts of economic development, ev-
idence-based economic policy advice, 
the provision of quality-assured factual 
information and data for economic pol-
icy makers, the public, international in-
stitutions and rating agencies, ex-ante 
simulation and ex-post evaluations of the 
impact of economic policy measures, and 
the design and implementation of busi-
ness surveys.
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Das WIFO in Zahlen
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WIFO in numbers

Publikationen
Anzahl, 2022

87 Abgeschlossene  
 Studien & Projekte 

51 Artikel in  
 WIFO-Monatsberichten 

50 Andere wissen- 
 schaftliche Beiträge 

27 Research Briefs 

26 Peer-reviewed Journalbeiträge 

17 WIFO Reports on Austria 
14 WIFO Working Papers
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Website 
Anzahl, 2022

327.818 
Seitenansichten

148.952 
Besuche

19.381 
Downloads

Öffentlichkeits- 
arbeit

2022 12.779
Medien- 

nennungen

7.516
Follower auf  
Social Media

152
Vorträge

137
Newsbeiträge

33
Presse-

aussendungen

28
Pressekonferenzen

28
Veranstaltungen

Personal
in Vollzeitäquivalenten, 2022

Wissenschaftliches 
Personal

Wissenschaftliche 
Assistenz

Dienstleistungsbereich

194117 6

17 4 53 Frauen 

104 insgesamt

51 Männer
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Das WIFO schafft einen  
öffentlichen Mehrwert

Grundlagen für die Lösung  
gesellschaftlicher Herausforderungen

Auch im Jahr 2022 hat sich das WIFO durch die Bereitstellung von ökonomischen Ana-
lysen zur Überwindung der aktuellen Krisen beigetragen: U. a. durch die Teilnahme 
in der Expert:innengruppe zur Beobachtung und Analyse der Inflationsentwicklung 
(EBAI), im Future Operations Clearing Board, durch die Koordination des Standing 
Research Committee des Arbeitsmarktservice Österreich (AMS) und durch zahlreiche 
Analysen wie z. B. zu den Unterstützungsmaßnahmen für Unternehmen zur Abfe-
derung hoher Energiekosten oder den wirtschaftspolitischen Handlungsoptionen zur 
Dämpfung der Energiepreise am Beispiel Strom.

Das WIFO verfügt über detaillierte und vielseitig einsetzbare Modelle zur Analyse 
mikro-, makro-, regional- und umweltökonomischer Fragestellungen und umfassen-
des ökonometrisches Know-how. Ergänzt wird diese breite Forschungsinfrastruktur 
durch fundierte Erfahrungen im Umgang mit und der Visualisierung von komplexen 
Daten. Diese hochwertige Modell- und Dateninfrastruktur wird ausschließlich durch 
die öffentliche Grundfinanzierung des WIFO ermöglicht.

Öffentlicher Mehrwert durch kurz- und 
mittelfristige Konjunkturprognosen

Die Konjunkturprognose für Österreich und die Weltwirtschaft ist ein wesentlicher Bestand-
teil des öffentlichen Mehrwertes des WIFO. Die vierteljährliche Konjunkturprognose zum 
aktuellen und kommenden Jahr und die mittelfristige Prognose mit einem fünfjährigen 
Prognosehorizont profitieren von der breiten Expertise aller Forschungsgruppen des WIFO. 
Die Konjunkturprognose basiert auf der Schnellschätzung (Flash Estimates) des WIFO zur 
vierteljährlichen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung und dem WIFO-Konjunkturtest (in 
Kooperation mit der Europäischen Kommission). Seit 2020 fließt auch der Wöchentliche 
WIFO-Wirtschaftsindex (WWWI) in die Konjunkturprognose ein, um mit hochfrequenten 
Indikatoren die wirtschaftliche Aktivität möglichst unmittelbar zu messen. Seit Juni 2022 
wird im Rahmen der kurzfristigen Konjunkturprognose auch eine Prognose für Treibhaus-
gasemissionen präsentiert.

Darüber hinaus veröffentlicht das WIFO vierteljährliche Berichte zur Wirtschaftsentwicklung 
in den Bundesländern. Die Prognosen des WIFO sind die Grundlage für die jährliche und mit-
telfristige Budgetplanung von Bund und Ländern. Sie definieren die Rahmenbedingungen 
für Kollektivvertragsverhandlungen und dienen als Grundlage für die wirtschaftspolitische 
Einschätzung von österreichischen und internationalen Akteur:innen und Unternehmen.

Foundations for solving societal  
challenges

In 2022, WIFO continued to contribute to 
overcoming the current crisis through, 
among other things, its participation in 
the Expert Group for the Observation and 
Analysis of Inflation Developments and 
the Future Operations Clearing Board, its 
coordination of the Standing Research 
Committee of Public Employment Ser-
vice Austria, and by providing numer-
ous economic analyses, e.g. on support 
measures for companies to cushion high 
energy costs or economic policy options 
to curb energy prices, using electricity as 
an example.

WIFO has detailed and versatile models 
for the analysis of micro-, macro-, region-
al and environmental economic issues 
and comprehensive econometric know-
how. This broad research infrastructure 
is complemented by sound experience in 
the handling and visualisation of complex 
data. This high-quality model and data in-
frastructure is made possible exclusively 
through WIFO's basic public funding.

Public added value through short- and 
medium-term economic forecasts

The economic forecast for Austria and 
the global economy is an essential com-
ponent of WIFO's public added value. 
The quarterly economic forecast for the 
current and coming year and the medi-
um-term forecast with a five-year fore-
cast horizon benefit from the broad ex-
pertise of all the WIFO Research Groups. 
The economic forecast is based on  
WIFO's Flash Estimates for the Quarterly 

WIFO creates public added value



13

Ökonomische Expertise für nationale 
und internationale Organisationen

Die Ökonom:innen des WIFO bringen ihre Fachexpertise in mehr als 100 Gremien und 
Beiräten ein. Die Mitwirkung in Institutionen wie dem Fiskalrat, dem Produktivitäts-
rat, der Expert:innengruppe zur Beobachtung und Analyse der Inflationsentwicklung, 
der Alterssicherungskommission, dem Beirat für Wirtschafts- und Sozialfragen, der 
Wettbewerbskommission, den Fachbeiräten von Statistik Austria, dem Statistikrat, 
dem wissenschaftlichen Beirat des deutschen Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Klimaschutz, dem Beirat des IIASA, dem Beirat sowie Kuratorium des Europäischen 
Forums Alpbach, dem Kuratorium des KDZ – Zentrum für Verwaltungsforschung, dem 
Vorstand der Österreichischen Gesellschaft für Europapolitik oder Kommissionen und 
Arbeitsgruppen der Europäischen Union sind wesentliche Beispiele für das öffentli-
che Engagement der Mitarbeiter:innen in wirtschaftspolitischen Gremien und Insti-
tutionen. Das WIFO ist Konsultationspartner für internationale Organisationen (OECD, 
Europäische Kommission, IWF) und Ratingagenturen und ist in die Erstellung von 
internationalen Wirtschaftsberichten zu Österreich involviert.  

Wissenschaftliche Aktivitäten und 
wirtschaftspolitische Anwendung 

Die Brückenfunktion zwischen akademischer Grundlagenforschung und wirtschafts-
politischer Anwendung nehmen die Ökonom:innen des WIFO u. a. durch die Teil-
nahme an Herausgeberschaften von wissenschaftlichen Zeitschriften (z. B. Em-
pirica, Journal of Industry, Competition and Trade, Theory and Decisions) und die 
(Vorstands-)Mitgliedschaft in wissenschaftlichen Vereinigungen (z. B. Verein für So-
cialpolitik, Nationalökonomische Gesellschaft) wahr. Darüber hinaus üben Mitarbei-
ter:innen des WIFO auch Koordinierungsfunktionen von wissenschaftlichen Netzwer-
ken aus (z. B. Association of European Conjuncture Institutes, European Forecasting 
Research Association for the Macro-Economy, Centre for International Research on 
Economic Tendency Surveys, Euroconstruct, International Input-Output Association, 
Kompetenzzentrum "Forschungsschwerpunkt Internationale Wirtschaft", Plattform 
Registerforschung). WIFO-Forschungsergebnisse werden regelmäßig bei nationalen 
und internationalen wissenschaftlichen Konferenzen vorgestellt sowie in begutach-
teten Zeitschriften publiziert.
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Ökonomische Expertise bei 
Fachveranstaltungen

Die Ökonom:innen des WIFO haben im laufenden Jahr 2022 bei zahlreichen Fachver-
anstaltungen ihre Expertise zur Verfügung gestellt. Das WIFO hat im letzten Jahr rund 
50 Veranstaltungen und Pressekonferenzen organisiert oder mitorganisiert, wie zum 
Beispiel eine Konferenz zum Thema "Evidence-Based Policy Making" gemeinsam 
mit der Central European University und dem Institut für Höhere Studien, eine Konfe-
renz zum Thema "Ökonomische Folgen des Krieges" gemeinsam mit dem deutschen 
Wirtschaftsdienst und der Wirtschaftsuniversität Wien, den "Geoffrey J.D. Hewings 
Regional Economics Workshop", die Konferenz "Österreich, Bayern und die neue 
deutsche Ampel: Reformen für die wirtschaftliche Zukunftsfähigkeit" gemeinsam mit 
der Wirtschaftskammer Österreich und der vbw – Vereinigung der bayerischen Wirt-
schaft. In der Vortragsreihe "WIFO Research Seminar" stellen Wissenschafter:innen 
ihre Forschungspapiere zur Diskussion.   

Qualitätsgeprüfte Daten und Publikationen 
für den öffentlichen Diskurs

Das WIFO veröffentlicht mehrere Publikationsreihen wie die WIFO-Monatsberichte, 
WIFO Reports on Austria, WIFO Working Papers, WIFO Research Briefs, WIFO-Kon-
junkturprognose, Die Wirtschaft in den Bundesländern, den monatlichen WIFO-Kon-
junkturtest sowie zahlreiche WIFO-Studien. Ökonom:innen des WIFO publizieren da-
rüber hinaus intensiv in wissenschaftlichen und wirtschaftspolitischen Zeitschriften. 
Zusätzlich zu diesen Publikationen stellt das WIFO aktuelle Kennzahlen zum Wirt-
schaftsgeschehen im In- und Ausland in einfach zugänglicher Form im Rahmen des 
WIFO-Daten-Systems (WDS) zur Verfügung. Das WDS ist ein vom WIFO und dem 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Rechenzentrum (WSR) gemeinsam ent-
wickeltes Dateninformationssystem, welches unterschiedliche Datenquellen aus dem 
In- und Ausland importiert, homogenisiert und für wissenschaftliche Analysen und 
wirtschaftspolitische Entscheidungen aufbereitet.

National Accounts and the WIFO-Kon-
junkturtest (business cycle survey; in 
cooperation with the European Com-
mission). Since 2020, the Weekly WIFO 
Economic Index (WWWI) has also been 
incorporated into the economic forecast 
in order to measure economic activity as 
directly as possible with high-frequency 
indicators. Since June 2022, a forecast for 
greenhouse gas emissions has also been 
presented as part of the short-term eco-
nomic forecast.

In addition, WIFO publishes quarterly 
reports on economic development in 
the federal provinces. WIFO's forecasts 
are the basis for the annual and medi-
um-term budget planning of the federal 
government and the provinces. They de-
fine the framework conditions for collec-
tive bargaining and serve as a basis for 
the economic policy assessment of Aus-
trian and international actors and compa-
nies.

Economic expertise for national and 
international organisations
 
WIFO's economists contribute their ex-
pertise to more than 100 committees and 
advisory boards. The participation in in-
stitutions such as the Fiscal Council, the 
Productivity Council, the Expert Group for 
the Observation and Analysis of Inflation, 
the Commission on Old Age Security, the 
Advisory Council for Economic and So-
cial Issues, the Competition Commission, 
the Advisory Board of Statistics Austria 
and the Statistical Council, the Scientific 
Advisory Board of the German Federal 
Ministry of Economics and Climate Pro-
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tection, the Advisory Board of IIASA, the Advisory Board and Board of Trustees of the 
European Forum Alpbach, the Board of Trustees of the KDZ – Centre for Public Admin-
istration Research, and the Board of the Austrian Society for European Policy, not to 
mention various commissions and working groups of the European Union are impor-
tant examples of the public commitment of WIFO's staff. WIFO is a consultation part-
ner for international organisations (OECD, European Commission, IMF) and rating agen-
cies and is involved in the preparation of international economic reports on Austria.  

Scientific activities and economic policy application 

WIFO's economists bridge the gap between basic academic research and economic pol-
icy application by participating in the editorial boards of academic journals (e.g. Empiri-
ca, Journal of Industry, Competition and Trade, Theory and Decisions) and by serving on 
the boards of academic associations (e.g. Verein für Socialpolitik, Nationalökonomische 
Gesellschaft). In addition, WIFO staff also coordinate scientific networks (e.g. Association 
of European Conjuncture Institutes, European Forecasting Research Association for the 
Macro-Economy, Centre for International Research on Economic Tendency Surveys, Euro-
construct, International Input-Output Association, Competence Centre "International Eco-
nomics", Platform for Register Research). WIFO research results are regularly presented at 
national and international scientific conferences and published in peer-reviewed journals. 

Economic expertise at professional events
 
WIFO's economists have provided their expertise at numerous expert events in the 
year 2022. WIFO organised or co-organised around 50 events and press conferenc-
es last year. These include a conference on "Evidence-based Policy Making" together 

with the Central European University and 
the Institute for Advanced Studies, a con-
ference on "Economic Consequences of 
War" together with the German Economic 
Service and the Vienna University of Eco-
nomics and Business Administration, the 
"Geoffrey J.D. Hewings Regional Econom-
ics Workshop", and the conference "Aus-
tria, Bavaria and the New German Traffic 
Light: reforms for Economic Sustainabili-
ty" together with the Austrian Economic 
Chamber and the Association of Bavarian 
Businesses. In the lecture series "WIFO 
Research Seminars", scientists present 
their research papers for discussion.  

Quality-checked data and  
publications for public discourse 

WIFO publishes several publication se-
ries such as the WIFO-Monatsberichte 
(monthly reports), WIFO Reports on 
Austria, WIFO Working Papers, WIFO Re-
search Briefs, WIFO Economic Outlook, 
The Economy in the Austrian Federal 
Provinces, the monthly WIFO-Konjunktur-
test (business cycle survey) and nu-
merous WIFO studies. WIFO economists 
also publish extensively in scientific and 
economic policy journals. In addition to 
these publications, WIFO provides cur-
rent key numbers on economic activity 
in Austria and abroad in an easily ac-
cessible form within the framework of 
the WIFO Data System (WDS). The WDS 
is a data information system jointly de-
veloped by WIFO and the Economic and 
Social Science Computing Centre (WSR), 
which imports different data sources 
from Austria and abroad, homogenises 
them and prepares them for scientific 
analyses and economic policy decisions. 
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Das WIFO im Jahr 2022

Mit dem Ausbruch des Krieges in der Ukraine sowie den anhaltenden Wirkungen der 
COVID-19-Pandemie war das Forschungsjahr 2022 wiederum von exogenen Schocks 
und den mit den notwendigen Anpassungsleistungen verbundenen Herausforderun-
gen für die österreichische Wirtschaft und Politik bestimmt. Dabei rückte insbeson-
dere das Bewusstsein über eine neue geoökonomische Ausgangslage, die Verwund-
barkeit globaler Lieferketten sowie die Bedeutung von Flexibilität, Belastbarkeit und 
Widerstandsfähigkeit (Resilienz) wirtschaftlicher Prozesse in den Vordergrund. Die 
Mitarbeiter:innen des WIFO haben dazu eine Reihe von Studien und Analysen erstellt, 
um notwendige wirtschaftspolitische Entscheidungen zeitnah und wissenschaftlich 
fundiert zu begleiten. Beispiele dieser Arbeiten sind die Beiträge zu den Auswirkun-
gen der EU-Sanktionen gegen Russland auf die österreichische Wirtschaft oder der 
Vorschlag des WIFO zur Stromrechnungsbremse, der sowohl Verteilungsziele als auch 
die notwendige Anreizwirkung von Preissignalen berücksichtigte.

Ein Schwerpunkt von 2022, der auch im Jahr 2023 fortgeführt wird, war die Wei-
terentwicklung der Modellinfrastruktur. Im Mittelpunkt steht dabei die Fusion bzw. 
Konsolidierung der Input-Output-Modelle des WIFO, mit regional-sektoralem und um-
weltökonomischem Fokus, die Weiterentwicklung eines dynamischen Mikrosimula-
tionsmodells sowie die Entwicklung eines Nowcasting-Instrumentes für individuelle 
Einkommen und ihrer Verteilung im Rahmen des statischen Mikrosimulationsmo-
dells. Insgesamt richten sich die Bemühungen auf den Ausbau der Schnittstellen 
zwischen den Modellen, um in Zukunft ein breiteres Feld an Wirkungen wirtschafts-
politischer Maßnahmen darstellen zu können. Dazu gehören sowohl ökonomische 
und ökologische als auch soziale Effekte, einschließlich potenzieller Synergien und 
Trade-offs zwischen diesen Wirkungen.

Visualisierungen gewinnen vor allem in der Dissemination von Forschungsprojekten 
immer mehr an Bedeutung. Das WIFO hat ein Visualisierungsteam etabliert, das ein 
breites Spektrum an Software-, Programmier- und Grafikkenntnissen abdeckt, um 
Forschungsergebnisse visuell gut aufzubereiten und auch große Datenmengen an-
schaulich darzustellen. Ein jüngstes Beispiel der Arbeit des Visulisierungsteams ist der 
FTI-Monitor für den Rat für Forschung und Technologie (https://fti-monitor.rfte.at/), 
wo vielfältige Forschungsergebnisse äußerst anschaulich und interaktiv präsentiert 
werden.

Das Jahr 2022 war nicht nur geprägt 
durch intensive Forschung an aktuellen 
wirtschaftspolitischen Herausforderun-
gen, sondern auch durch eine Reihe von 
internen Prozessen mit dem Ziel, das 
WIFO zukunftsfit zu machen. Eine exter-
ne Evaluierung des WIFO sieht das WIFO 
als zentrale Stimme in der wirtschafts-
politischen Debatte in Österreich. Das 
Institut wird als gut organisiert wahr-
genommen, mit einer hohen Profes-
sionalität der Aufgabenerfüllung und 
Kundenorientierung. Die Evaluierungs-
kommission hielt fest, dass die Beleg-
schaft des WIFO äußerst motiviert und 
engagiert ist. 

Die Ergebnisse dieser Evaluierung gin-
gen in einen breit angelegten Strate-
gieprozess ein, in dem die Themen 
Forschung, Governance, Personal, wis-
senschaftlicher Nachwuchs, Outreach, 
Modelle, Daten und "Green Institute" un-
ter Beteiligung der gesamten WIFO-Be-
legschaft ausführlich diskutiert wurden. 
Im Oktober 2022 wurde die neue Stra-
tegie "WIFO 2027" von der Belegschaft 
einstimmig verabschiedet.

WIFO in 2022
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With the outbreak of war in Ukraine and the ongoing effects of the COVID-19 pandemic, 
the research year 2022 was again dominated by exogenous shocks and challenges for 
the Austrian economy and politics associated with the adjustments that have been re-
quired. In particular, awareness of a new geo-economic starting point, the vulnerability 
of global supply chains and the importance of flexibility and resilience in economic 
processes came to the fore. The staff at WIFO have prepared a series of studies and 
analyses to support necessary economic policy decisions in a timely and scientifically 
sound manner. Examples of this work include contributions on the effects of EU sanc-
tions against Russia on the Austrian economy and WIFO's proposal on an electricity 
bill brake, which took into account both distribution goals and the necessary incentive 
effect of price signals.

One of the main focuses of 2022, which will continue in 2023, was the ongoing devel-
opment of modelling infrastructure, particularly in relation to the fusion or consolidation 
of WIFO's input-output models with a regional-sectoral and environmental-economic 
approach, the further development of a dynamic microsimulation model and the devel-
opment of a nowcasting instrument for individual incomes and their distribution within 
the framework of the static microsimulation model. Overall, the efforts are directed 
towards expanding the interfaces between the models to be able to represent a broad-
er field of effects of economic policy measures in the future. This includes economic 
and ecological as well as social effects, including potential synergies and trade-offs 
between these effects.

Visualisation is becoming increasingly important, especially in the dissemination of 
research projects. WIFO has created a visualisation team that covers a wide range of 
software, programming and graphics skills to enhance the visualisation of research 
results and present even large amounts of data clearly and intelligibly. A recent exam-
ple of the visualisation team's work is the RTI Monitor for the Council for Research and 
Technology (https://fti-monitor.rfte.at/), where a wide variety of research results are 
presented in an extremely clear and interactive way.

The year 2022 was not only characterised by intensive research on current economic 
policy challenges, but also by a series of internal processes with the aim of making 
WIFO fit for the future. An external Evaluation Commission sees WIFO as a central voice 
in the economic policy debate in Austria. The institute is perceived as well organised 
with a high level of professionalism in the performance of its tasks and customer ori-
entation. The Commission also noted that WIFO's staff are extremely motivated and 
committed. 

The results of this evaluation were incorporated into a broad strategy process, dur-
ing which the sub-strategies of Research, Governance, Human resources, Support for 
young scientists, Outreach, Models, Data and "Green Institute" were discussed in detail 
with the participation of the entire WIFO staff. In October 2022, the new global "WIFO 
2027" strategy was unanimously adopted by the staff.
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28.04.
Am WIFO-Töchtertag können Mädchen 
mehr über Wertschöpfung erfahren.

On WIFO daughter's day girls can learn 
more about added value.

21.02.
Erstes Leistungsbilanzdefizit seit 20 Jahren: 
Harald Oberhofer und Wirtschaftsminis-
terin Margarete Schramböck stellen das 
FIW-Jahresgutachten vor.

First current account deficit in 20 years: 
Harald Oberhofer and Minister of Eco-
nomics Margarete Schramböck present 
the FIW Annual Report.

13.05.
Franz Sinabell präsentiert eine volks-
wirtschaftliche Analyse der chemischen 
Industrie in Österreich.

Franz Sinabell presents an economic 
analysis of the chemical industry in 
Austria.

06.04.
Der Vorsitzende des Produktivitätsrates 
Christoph Badelt begrüßt Julia  
Bachtrögler-Unger als neues Mitglied.

Chair of the Austrian Productivity 
Board Christoph Badelt welcomes Julia 
Bachtrögler-Unger as a new member.

25.03.
Frühjahrsprognose: "Negative  
Angebotsschocks treffen auf  
kräftige Konjunktur"

Spring outlook: "Adverse supply 
shocks hit buoyant economy"

09.05.
Österreichisch-bayerischer  
Wirtschaftsgipfel

Austrian-Bavarian Economic Summit

24.02.
Russland startet seinen Angriffskrieg 
gegen die Ukraine.

Russia launches its war of  
aggression against Ukraine.

© WIFO

© FCIO APA-Fotoservice/Reither

© BMDW/Holey

© Produktivitätsrat

2022 im Zeitstrahl 2022 in a timeline

31.01.
Gabriel Felbermayr und Finanzminister 
Magnus Brunner diskutieren über  
fiskalische Entwicklungen.

Gabriel Felbermayr and Finance Min-
ister Magnus Brunner talk about fiscal 
developments.

© BKA/Dunker
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30.06.
Sommerprognose: "Wirtschaft- 
liche Erholung verliert an Schwung."

Summer Outlook: "Economic 
recovery loses momentum."

25.07.
Ein Elektrizitätsgrundkontingent zum 
Fixpreis: Gabriel Felbermayr berät  
Bundeskanzler Karl Nehammer.

Basic electricity quota at a fixed price: 
Gabriel Felbermayr advises Austrian 
Federal Chancellor Karl Nehammer.

19.05.
Evidence-based Policy Making 2022 – 
Keynote von Katharina Wrohlich (DIW 
Berlin) bei Konferenz von WIFO, IHS  
und CEU

Evidence-based Policy Making 2022 – 
Keynote by Katharina Wrohlich (DIW 
Berlin) at Collaborative Conference of 
WIFO, IHS and CEU

03.06.
Gabriel Felbermayr, Klimaschutz- 
ministerin Leonore Gewessler,  
Eugénia Da Conceição-Heldt und  
Ottmar Edenhofer debattieren über  
global und regional gerechte Klimapolitik.

Gabriel Felbermayr, Climate Protection 
Minister Leonore Gewessler, Eugénia Da 
Conceição-Heldt and Ottmar Edenhofer 
debate about fair climate policy at a 
global and regional level.

28.07.
Rainer Eppel und Arbeits- und  
Wirtschaftsminister Martin Kocher  
präsentieren Studie zu Qualifizierungs- 
förderungen des AMS.

Rainer Eppel and Minister of Labour and 
Economics Affairs Martin Kocher present 
study on qualification measures of the 
Public Employment Service Austria.

21.06.
Ulrike Famira-Mühlberger und Andrea 
Fronaschütz zeigen die Ergebnisse des 
Gallup-WIFO-Meinungschecks zur Pflege.

Ulrike Famira-Mühlberger and Andrea 
Fronaschütz show the results of the Gallup- 
WIFO opinion check about long-term care.

© BKA/Dragan Tatic

© Katharina Schiffl

© anthonyboyd.graphics

© WIFO

© BMAW/Holey

2022 in a timeline 07.06.
Das Präsidium bestehend aus den  
Vizepräsidentinnen Renate Anderl und  
Ingrid Kubin sowie dem Präsidenten 
Harald Mahrer bei der General- 
versammlung des WIFO

The Presidium consisting of the Vice 
Presidents Renate Anderl and Ingrid 
Kubin and the President Harald Mahrer 
at WIFO's General Assembly

© anthonyboyd.graphics
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08.07.
Michael Peneder und Andreas Resch 
(WU) erhalten den Schumpeter Award. 
Peneder wird mit Oktober 2022 auch 
stellvertretender WIFO-Direktor,  
zuständig für Forschung.

Michael Peneder and Andreas Resch 
(WU) receive the Schumpeter Award.  
As of October, Peneder will also  
become WIFO Deputy Director,  
responsible for research.

27.09.
Jürgen Janger präsentiert die Studie 
"Wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Effekte von Universitäten" mit Sabine 
Seidler (Universitätenkonferenz) und 
Wissenschaftsminister Martin  
Polaschek.

Jürgen Janger presents the results of the 
study "Economic and Societal Effects 
of Universities" together with Sabine 
Seidler (Austrian University Conference) 
and Minister of Science Martin  
Polaschek.

28.08.
Bundespräsident Alexander Van der 
Bellen lässt sich in Energie- und Klima-
fragen künftig von Angela Köppl und 
Wolfgang Anzengruber beraten.

From now on, Austrian President  
Alexander Van der Bellen will be advised 
on energy and climate issues by Angela 
Köppl and Wolfgang Anzengruber.

07.09.
Agnes Kügler bei der konstituierenden 
Sitzung der Wettbewerbskommission

Agnes Kügler at the constituent meeting 
of the competition commission

22.09.
Claudia Kettner, Daniela Kletzan- 
Slamanig und Ina Meyer bei der "23rd 
Global Conference on Environmental 
Taxation" in Parma.

Claudia Kettner, Daniela Kletzan- 
Slamanig and Ina Meyer at the "23rd 
Global Conference on Environmental 
Taxation" in Parma.

14.09.
Der Vorsitzende der Evaluierungs-
kommission Achim Wambach (ZEW) 
übergibt dem Vorstand den Bericht zur 
Evaluierung des WIFO.

The Chairman of the External Evaluation 
Commission Achim Wambach (ZEW) 
hands over the report on the evaluation 
of WIFO to the Executive Board.

© WIFO

© WIFO
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03.10.
Das WIFO veranstaltete den 13. Geoffrey 
J.D. Hewings Workshop zur Regional-
ökonomie

WIFO organised the 13th Geoffrey J.D. 
Hewings Workshop on Regional Economics

14.10.
Wiener Klimarat: Margit Schratzenstaller 
verstärkt das Advisory Board Wissenschaft.

Vienna Climate Council: Margit 
Schratzenstaller joins the Scientific  
Advisory Board.

16.12.
Prognose für das Weihnachtsgeschäft 
mit dem Handelsverband: Mehrumsätze 
im Dezember erreichen preisbereinigt 
das Vorjahresniveau.

Outlook for the Christmas business with 
the Austrian Retail Association: Addition-
al sales in December reach the previous 
year's level in price-adjusted terms.

17.11.
Alexander Damingers Dissertation wird 
in Deutschland mit dem Nachwuchs-
preis des Statistischen Bundesamtes 
prämiert. Bereits davor zeichnete ihn 
die Deutsche Immobilien-Akademie aus.

For his dissertation, Alexander Daminger 
receives the Young Researcher Award of 
the Federal Statistical Office in Germany. 
He had already been awarded by the 
German Real Estate Academy before.

16.11.
Die ehemaligen WIFO-Ökonomen Ewald 
Walterskirchen, Gunther Tichy und Felix 
Butschek stellen ihr Buch "Von der 
Konjunkturforschung zum Kompetenz-
zentrum" vor.

The former WIFO economists Ewald 
Walterskirchen, Gunther Tichy and Felix 
Butschek launch their book "From  
Business Cycle Research to a  
Competence Centre".

15.12.
Winterprognose: "Weltweiter  
Konjunkturabschwung erfasst  
Österreich"

Winter outlook: "Global economic 
downturn hits Austria"

07.10.
Herbstprognose:  
"Stagflation in Österreich"

Autumn outlook:  
"Stagflation in Austria"

25.11.
Ökonomische Folgen des Krieges –  
Wirtschaftsdienst-Jahreskonferenz in Ko-
operation mit dem WIFO und der WU Wien

Economic Consequences of the War –  
Annual Conference of the Economic  
Service in cooperation with WIFO and 
the Vienna University of Economics  
and Business

© Katharina Schiffl

© WIFO

© WIFO

© PID/Markus Wache

© Statistisches Bundesamt (Destatis)
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Ziel der Outreach-Strategie des WIFO ist es, die Forschungsergebnisse und Empfehlungen 
des Institutes nachhaltig in wirtschaftspolitischen und wissenschaftlichen Diskursen und 
Prozessen zu verankern sowie "Impact" in Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Gesell-
schaft zu erzeugen.

Dass dies auch 2022 gelungen ist, verdeutlicht nicht zuletzt die neuerliche Rekordzahl 
an Mediennennungen. Laut WIFO-Medienbeobachtung wurde der bisherige Spitzenwert 
von 2021 um knapp 40% gesteigert. Mit 12.779 Erwähnungen in den Medien konnte das 
WIFO im Berichtsjahr sogar mehr Berichterstattung erzielen als alle weiteren wesent-
lichen Wirtschaftsforschungsinstitute in Österreich zusammen.

Die personelle und inhaltliche Vielfalt des WIFO bildet die Basis für diesen Erfolg. Frei 
nach dem Motto "Science is not finished until it is communicated" werden alle Wissen-
schafter:innen darin unterstützt, ihre Forschung und Expertise aktiv in der öffentlichen 
Debatte einzubringen. Exemplarisch für die erfolgreiche Umsetzung dieser Strategie ist 
die Tatsache, dass im Jahr 2022 neben dem Direktor Gabriel Felbermayr erstmals vier 
weitere Forscherinnen (Ulrike Famira-Mühlberger, Margit Schratzenstaller) und Forscher 
(Josef Baumgartner, Michael Böheim) live im ZIB2-Studio – dem prominentesten TV-Inter-
viewformat des Landes – interviewt wurden.

Um der Komplexität, Schnelligkeit und Vielzahl an Medienkanälen zu entsprechen, wer-
den die Kommunikationsagenden des WIFO seit 2021 im Bereich "Kommunikation und 
Redaktion" gebündelt. Um Synergien zu nutzen und digitale Formate weiterzuentwickeln, 
wurde mit Oktober 2022 auch das Veranstaltungsmanagement in das Team integriert.

With 12,779 media mentions, WIFO en-
joyed its fourth record year in a row in 
2022. The previous record of 2021 was 
beaten by almost 40%.

The goal of WIFO's outreach strategy is to 
sustainably anchor the institute's research 
findings and recommendations in eco-
nomic policy and scientific discourse and 
processes, as well as to generate impact in 
science, business, politics, and society.

That WIFO succeeded in doing so in 2022 
is illustrated by its record number of media 
mentions. WIFO’s media monitoring system 
reported an increase of close to 40% over 
the previous record of 2021. With 12,779 
mentions in the media, WIFO achieved 
more coverage in the reporting year than 
all other major economic research institutes 
in Austria combined.

WIFO's diversity in terms of staff and con-
tent forms the basis for this success. In line 
with the motto "Science is not finished 
until it is communicated", all scientists are 
supported in actively contributing their re-
search and expertise to the public debate. 
An example of the successful implementa-
tion of this strategy is the fact that in 2022, 
in addition to Director Gabriel Felbermayr, 
for the first time four other researchers  
(Josef Baumgartner, Michael Böheim, Ulrike 
Famira-Mühlberger and Margit Schratzen-
staller) were interviewed live in the ZIB2 
studio – the most prominent TV interview 
format in the country.

In order to meet the complexity, speed and 
multitude of media channels, WIFO's com-
munication agendas have been bundled in 
the service unit "Communication and Pub-
lishing" since 2021. Event management was 
also integrated into the team as of October 
2022 with a view to exploiting synergies 
and further developing digital formats.

Markus Kiesenhofer, BA, MA
Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit,  
Koordinator Fachbereich  
Kommunikation und Redaktion 

Medien- und Öffentlichkeitsarbeit 
Media and public relations

Mit 12.779 Mediennennungen verzeichnete 
das WIFO 2022 das vierte Rekordjahr in Folge. 
Der bisherige Spitzenwert von 2021 konnte 
damit um knapp 40% gesteigert werden.

"Science is not  
finished until it is  
communicated."
Sir Mark Walport 
Former Chief Executive of  
UK Research and Innovation
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Erwähnungen in 
den Medien: 12.779
Media mentions: 12,779

20142013 20182016 20202015 20192017 2021 2022

Die personelle und  
inhaltliche Vielfalt bildet die  

Basis für die erfolgreiche  
Medienarbeit des WIFO.

Diversity in terms  
of staff and content forms  

the basis for WIFO's success 
in media relations.
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 Forschungsgruppe
 Makroökonomie und  
 öffentliche Finanzen

Research Group  
Macroeconomics and 
Public Finance 
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Die Forschungsgruppe analysiert und prognostiziert die Wirt-
schaftsentwicklung in Österreich und der Welt. Die aktuelle 
Arbeit der Forschungsgruppe ist stark von der europäischen 
Energiekrise und der damit verbundenen hohen Inflation ge-
prägt. Diese Themen spielen daher für die WIFO-Konjunktur-
prognose eine große Rolle. Darüber hinaus ist die laufende 
Konjunktur- und Inflationsbeobachtung eine wichtige Grund-
lage, um wirtschaftspolitische Entscheidungen zeitnah und 
wissenschaftlich fundiert zu begleiten. Die Analyse der mit-
tel- und langfristigen Folgen der Energiekrise für die österrei-
chische Wirtschaft wird auch in den kommenden Jahren hohe 
Priorität haben. 

Die laufende Berichterstattung über die Wirtschaftsentwick-
lung in Österreich bildet den thematischen Schwerpunkt der 
Forschungsgruppe. Zu diesem gehören die Erstellung des 
Wöchentlichen WIFO-Wirtschaftsindex (WWWI), die Schnell-
schätzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (Flash 
Estimates) für das abgelaufene Quartal, die vierteljähr-
liche Konjunkturprognose sowie mittelfristige Prognosen 
als makroökonomischer Rahmen für die Finanzplanung der 
öffentlichen Haushalte. Zusätzlich werden im Auftrag des 
Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz langfristige Szenarien als Grundlage zur 
Einschätzung der Tragfähigkeit der sozialen Sicherungssyste-
me in Österreich erarbeitet.

In der Forschungsgruppe werden laufend empirische Studien 
zu aktuellen Themen der Wirtschaftspolitik erstellt. Diese 
schließen Analysen auf dem Gebiet der öffentlichen Finanzen 
mit ein, oft mit europäischem Fokus. Hierzu gehören Fragen 
der Besteuerung, des Fiskalföderalismus sowie der öffentli-
chen Ausgaben. Einschätzungen zum Kapitalmarkt und dem 
Bankensektor gehören ebenfalls zum Themenspektrum der 
Forschungsgruppe.

The Research Group Macroeconomics and Public Finance 
analyses current economic developments and prepares  
WIFO's economic forecasts. Another focus concerns the  
effects of economic policy measures.

The Research Group analyses and forecasts economic develop-
ments in Austria and throughout the world. Currently, the work 
of the Research Group is dominated by the European energy crisis 
and the associated high inflation. These topics therefore play a 
major role in WIFO economic forecasting. In addition, ongoing ob-
servation of the business cycle and price developments constitutes 
an important basis for accompanying economic policy decisions 
in a timely and scientifically sound manner. The analysis of the 
medium- and long-term consequences of the energy crisis for the 
Austrian economy will also have high priority in the coming years. 

Ongoing reporting on economic developments in Austria is the 
thematic focus of the Research Group. This includes compilation 
of the Weekly WIFO Economic Index (WWWI), the Flash Estimate 
of the Quarterly National Accounts for the past quarter, the quar-
terly economic outlook, and medium-term forecasts as a macro-
economic framework for the financial planning of public budgets. 
In addition, long-term scenarios are developed on behalf of the 
Federal Ministry of Social Affairs, Health, Care and Consumer Pro-
tection as a basis for assessing the sustainability of social security 
systems in Austria.

The Research Group prepares empirical studies on current eco-
nomic policy issues on an ongoing basis. These include analyses 
in the field of public finance, often with a European focus. Among 
others, analyses are conducted on questions of taxation, fiscal fed-
eralism and public spending. Assessments of the capital market 
and the banking sector also form part of the Research Group's 
range of topics.

Die Forschungsgruppe Makroökonomie und öffentliche Finanzen 
analysiert die aktuelle Wirtschaftsentwicklung und erstellt die 
WIFO-Konjunkturprognosen. Im Fokus stehen weiters die  
Auswirkungen wirtschaftspolitischer Maßnahmen.
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Gemeinschaftsdiagnose der  
deutschen Wirtschaft 

Die Forschungsgruppe arbeitet gemeinsam mit dem ifo Institut München von 2022 
bis 2026 an der Erstellung der Gemeinschaftsdiagnose der deutschen Wirtschaft 
mit. Die Beauftragung an das Konsortium erfolgte nach einer kompetitiven Aus-
schreibung Ende Juni 2022 durch das deutsche Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz in Berlin.

Die Gemeinschaftsdiagnose analysiert und prognostiziert zweimal jährlich die 
wirtschaftliche Lage in Deutschland und der Welt. Sie wird von den führenden 
Wirtschaftsforschungsinstituten in Deutschland erstellt und liefert eine Orien-
tierung für die Wirtschaftspolitik der deutschen Bundesregierung. Die Gemein-
schaftsdiagnose wird durch die Zusammenarbeit der beteiligten Institute und die 
Verwendung verschiedener theoretischer und empirischer Ansätze methodisch 
bestmöglich fundiert.

Die Mitarbeit an der Gemeinschaftsdiagnose erfolgt im Rahmen einer Koopera-
tion des WIFO mit dem ifo Institut München im Bereich der Konjunkturforschung 
und -prognose. Innerhalb des Konsortiums übernimmt das WIFO die Analyse und  
Prognose der internationalen Konjunktur.

Joint economic forecast of the  
German economy

The Research Group is collaborating 
with the ifo Institute based in Munich 
on preparation of the Joint Economic 
Forecast of the German Economy from 
2022 to 2026. The consortium was 
commissioned by the German Federal 
Ministry for Economic Affairs and Cli-
mate Protection in Berlin after a com-
petitive tender at the end of June 2022.

The Joint Economic Forecast comprises 
a twice-yearly analysis and forecast 
of the economic situation in Germany 
and the world. It is produced by the 
leading economic research institutes 
in Germany and provides guidance for 
the economic policy of the German 
federal government. The Joint Econom-

Projekte im Fokus
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ic Forecast is based on cooperation of 
the participating institutes and the use 
of different theoretical and empirical  
approaches.

Collaboration in the Joint Economic 
Forecast takes place within the frame-
work of a cooperation agreement be-
tween WIFO and the ifo Institute in Mu-
nich in the field of economic research 
and forecasting. Within the consorti-
um, WIFO is responsible for analysing 
and forecasting the international busi-
ness cycle.
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Hochfrequente Konjunkturbeobachtung 

Viele wirtschaftspolitische Maßnahmen, etwa zur Eindämmung der Folgen der 
COVID-19-Pandemie oder der aktuell hohen Inflation erfordert eine engmaschige 
Beobachtung der Wirtschaftslage. In dem vom Bundesministerium für Finanzen 
unterstützten Projekt werden hochfrequente elektronisch verfügbare tägliche 
und wöchentliche Informationen herangezogen, um wöchentliche Indikatoren 
für das BIP und BIP-Teilaggregate der Verwendungs- (Nachfrage) und Entste-
hungsseite (Produktion) zu schätzen. Diese Schätzungen werden nach der Ver-
öffentlichung der vierteljährlichen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR) 
so überarbeitet, dass für die Vergangenheit die Summe der Wochenwerte den 
jeweiligen VGR-Quartalswerten entspricht. Diese hochfrequenten BIP-Indikato-
ren bilden die methodische Grundlage für die laufende wöchentliche und mo-
natliche Berichterstattung zur makroökonomischen Entwicklung in Österreich. 
Diese Nowcasts werden als Wöchentliche WIFO-Wirtschaftsindizes (WWWI)  
regelmäßig auf der WIFO-Webseite veröffentlicht.

High-frequency economic monitoring

Many economic policy measures, such as 
mitigating the economic consequences 
of the COVID-19 pandemic or the current 
high inflation rates, require close moni-
toring of the state of the economy. In a 
project supported by the Federal Minis-
try of Finance, high-frequency electroni-
cally available daily data is used to esti-
mate weekly indicators for GDP and GDP 
sub-aggregates of the use (demand) and 
output (production) side. These estimates 
are revised after publication of the Quar-
terly National Accounts so that the sum of 
the weekly values corresponds to the re-
spective National Accounts' quarterly val-
ues. These high-frequency GDP indicators 
form the methodological basis for on-
going weekly and monthly reporting on 
macroeconomic developments in Austria. 
These nowcasts are published regularly 
on the WIFO website as the Weekly WIFO 
Economic Indices (WWWI).
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New EU own resources: possibilities and  
limitations of steering effects and sectoral 
policy co-benefits

Die EU finanziert sich primär aus Beiträgen der Mitgliedsländer, die keinen unmittel-
baren Beitrag zur Erreichung der strategischen Ziele der EU, wie die Bekämpfung des 
Klimawandels, leisten. Zusammen mit dem europäischen Aufbauprogramm NextGen-
erationEU (NGEU) wurde eine interinstitutionelle Vereinbarung beschlossen, mit der 
nachhaltigkeitsorientierte neue Eigenmittel eingeführt werden sollen. Mit diesen neuen 
Eigenmitteln soll ein Teil des Schuldendienstes für die für NGEU aufgenommenen ge-
meinsamen europäischen Schulden finanziert werden. Die Studie bewertet im Auftrag 
des Europäischen Parlaments die Legislativvorschläge der Europäischen Kommission für 
diese neuen Eigenmittel. Dabei handelt es sich um ein plastikbasiertes Eigenmittel so-
wie um Eigenmittel auf der Grundlage eines reformierten EU-Emissionshandelssystems 
und eines CO2-Grenzausgleichsmechanismus. Daneben werden Eigenmittel auf der 
Grundlage der Reallokation von Besteuerungsrechten auf Gewinne großer multinatio-
naler Unternehmen sowie auf der Basis der Besteuerung von Kapitalgesellschaften und 
Finanztransaktionen untersucht. Abschließend bietet die Studie eine Kurzbewertung 
weiterer innovativer Eigenmitteloptionen zur Finanzierung des EU-Budgets, die positive 
Neben- und Lenkungseffekte zur Förderung einer nachhaltigen, inklusiven und grünen 
Transformation schaffen könnten. Diese könnten etwa auf der Besteuerung des Flugver-
kehrs oder von Kryptowährungen oder auf agro-ökologischen Steuern beruhen.

New EU own resources: possibilities and 
limitations of steering effects and  
sectoral policy co-benefits

The EU is primarily financed by con-
tributions from EU member countries, 
which do not directly contribute to 
the achievement of the EU's strate-
gic goals, such as combating climate 
change. In line with the European 
construction programme NextGener-
ationEU (NGEU), an inter-institutional 
agreement has been adopted to intro-
duce sustainability-oriented new own 
resources. These new own resources 
are to be used to finance part of the 
debt service for the common European 
debt raised for NGEU. The study eval-
uates the European Commission's leg-
islative proposals for these new own 
resources on behalf of the European 
Parliament. These are a plastic-based 
own resource and own resources based 
on a reformed EU emissions trading 
scheme and a CO2 border adjustment 
mechanism. In addition, the study ex-
amines own resources based on the 
reallocation of taxing rights on prof-
its of large multinational corporations 
and on the taxation of corporations 
and financial transactions. Finally, the 
study provides a brief assessment of 
other innovative own resource options 
for financing the EU budget that could 
create co-benefits and steering effects 
to promote a sustainable, inclusive 
and green transformation. These could 
be based, for example, on taxation of 
air travel or cryptocurrencies, or on 
agro-ecological taxes.

Makroökonomie und öffentliche Finanzen
Macroeconomics and Public Finance
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Die Forschungsgruppe Arbeitsmarktökonomie, Einkommen und 
soziale Sicherheit befasst sich mit Themen zu Beschäftigung,  
Arbeitslosigkeit, Arbeitsmarktpolitik, Löhnen, Einkommen,  
Steuer-, Sozialversicherungs- und Transfersystem, Verteilung,  
Pensionen, Gesundheit und Pflege.

Die Forschungsgruppe untersucht ein breites Portfolio wirt-
schaftspolitisch relevanter Themen in den Feldern Arbeits-
marktökonomie, Einkommen und soziale Sicherungssysteme. 
Hierzu zählen langfristige Veränderungen von Erwerbs- und 
Einkommensverläufen, Ursachen von Arbeitslosigkeit, Analy-
sen der Verteilung von Einkommen, die Wirksamkeit arbeits-
markt- und wirtschaftspolitischer Maßnahmen. Untersucht 
werden auch die Zusammenhänge zwischen Bildung, Ge-
schlecht, Gesundheit, Arbeitszeit sowie Migration und dem 
Arbeitsmarkt.

Ein Schwerpunkt liegt auf Prognosen des Arbeitskräfteange-
botes und der Beschäftigung. Aktuelle Projekte widmen sich 
der Ausgestaltung der Arbeitslosenversicherung, der Wirkung 
der aktiven Arbeitsmarktpolitik auf Erwerbskarrieren und Ein-
kommensentwicklung, den Konsequenzen der demografi-
schen Alterung, genderspezifischen Fragestellungen, dem 
Einstellungs- und Entlassungsverhalten von Unternehmen, 
dem Pensionsübertrittsgeschehen den Folgen der Digitalisie-
rung und deren Auswirkungen auf die soziale Absicherung. 
Zudem erfolgen Analysen zu Auswirkungen aktueller Krisen 
auf den Arbeitsmarkt, die Löhne und Einkommen sowie die 
sozialen Sicherungssysteme.

Die Forschungsgruppe quantifiziert geschlechtsspezifische 
Einkommensunterschiede unter Berücksichtigung der Folgen 
für das Lebenseinkommen. Die Analyse der Einkommenssitu-
ation privater Haushalte in Österreich vor und nach staatlicher 
Umverteilung sowie die Entwicklung von Ungleichheit und 
Armut bilden ebenfalls einen Schwerpunkt. Ebenso wird der 
Zusammenhang zwischen Löhnen und Produktivität sowie 
die Lohnstückkosten untersucht.

Eine stetig weiterentwickelte Modellinfrastruktur erlaubt Eva-
luierungen der Effekte institutioneller Veränderungen auf der 
Individual- und Haushaltsebene. Mittels dynamischer Mikro-
simulation werden langfristige soziodemografische Verän-
derungen unter simultaner Berücksichtigung verschiedener 
Faktoren wie Alterung, Bildungsexpansion und Pensions-
reformen abgeschätzt. Im Bereich Pflege stehen Pflegebe-
darfsprojektionen, ökonomische Auswirkungen von Pflege-
reformen sowie der Zusammenhang zwischen Pflege und 
Gesundheit im Mittelpunkt.

The Research Group Labour Economics, Income and Social Se-
curity deals with topics related to employment, unemploy-
ment, labour market policy, wages, income, tax, social security 
and transfer systems, distribution, pensions, health and long-
term care.

The Research Group examines a broad portfolio of topics relevant 
to economic policy in the fields of labour market, income and social 
security systems. These include long-term changes in employment 
and income patterns, causes of unemployment, analyses of the dis-
tribution of income, and the effectiveness of labour market and eco-
nomic policy measures. The interrelationships between education, 
gender, health, working hours and migration and the labour market 
are also examined.

One focus is on forecasts of labour supply and employment. Current 
projects are dedicated to the design of unemployment insurance, 
the effect of active labour market policy on employment careers 
and income development, the consequences of demographic age-
ing, gender-specific issues, the recruitment and dismissal behaviour 
of companies, the transition to retirement, and the consequences of 
digitalisation and its effects on social security. In addition, analyses 
are carried out on the effects of current crises on the labour market, 
wages and incomes as well as social security systems.

The Research Group quantifies gender-specific income differences, 
taking into account the consequences for lifetime income. Analyses 
of the income situation of private households in Austria before and 
after state redistribution as well as the development of inequality 
and poverty constitute another focus of the Group. The relationship 
between wages and productivity as well as unit labour costs is also 
examined.

A continuously developed model infrastructure allows evaluations 
of the effects of institutional changes at the individual and house-
hold level. Long-term socio-demographic changes are estimated 
by means of dynamic microsimulations, simultaneously taking into 
account various factors such as ageing, educational expansion and 
pension reforms. In the area of long-term care, the focus is on pro-
jections of the need for long-term care, the economic effects of 
forms of long-term care and the relationship between long-term 
care and health.
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Anreizwirkungen ausgewählter Elemente  
im System der österreichischen  
Arbeitslosenversicherung 

Im politischen Diskurs wird die Ausgestaltung der passiven Leistungen aus der 
Arbeitslosenversicherung debattiert. Im Fokus stehen oft die Anreizwirkungen in 
Arbeitslosigkeit überzutreten, darin zu verbleiben oder aus ihr abzugehen.

Mittels Mikrosimulationsmodell wird die Wirkung eines degressiven Arbeitslosen-
geldes (Nettoersatzrate sinkt in 8-Wochen-Schritten: 65%, 55%, 50%), eines Weg-
falls der Zuverdienstmöglichkeit und eine intensivere Betreuung Arbeitsloser auf 
die Struktur und Existenzsicherungsleistungen Arbeitsloser simuliert. Mit statisti-
schen Methoden wird ausgehend von Individualdaten zu den Arbeitslosen 2016 
ein hypothetischer Bestand Leistungsbeziehender 2021 simuliert, der sich ohne 
COVID-19-Krise ergeben hätte. Die vom veränderten Anreizsystem ausgelösten Ver-
haltensreaktionen werden der empirischen Literatur entnommen und in den Simu-
lationen berücksichtigt.

Das degressive System lässt wenig Änderung in der Zahl der Beziehenden erwarten. 
Die zu Beginn höhere Nettoersatzrate begünstigt sogar den Zugang zu Arbeitslosig-
keit. Veränderungen der Zuverdienstregelungen haben Potenzial die Arbeitslosig-
keit zu reduzieren. Mit einer Abschaffung würden auch die arbeitslosigkeitsredu-
zierenden Stepping-Stone-Effekte entfallen, die besonders Langzeitarbeitslosen in 
der Arbeitsmarktreintegration helfen. Eine Verbesserung des Betreuungsschlüssels 
hat großes bestands- und ausgabenreduzierendes Potential – letzteres wird von 
Mehrausgaben bei Personal und Infrastruktur geschmälert.

Incentives within the Austrian unemploy- 
ment insurance: supporting political 
decision-making by means of simulation

In Austria, the design of unemployment 
insurance (UI) – especially UI benefits – 
has been subject to much debate. The 
discussion centres around how it affects 
the incentives of entering, remaining in or 
leaving unemployment.

Using a microsimulation model, we sim-
ulate the effects of potential reforms on 
the composition of the unemployed as 
well as on UI benefits and social assis-
tance: a declining UI benefit schedule with 
the net replacement rate decreasing from 
65% to 55% to 50% at 8-week intervals, 
the abolition of the option to top up UI 
benefits with earnings from employment 
and an increase in the number of case 
workers. Based on individual data on the 
unemployed in 2016, statistical methods 
are used to simulate a hypothetical stock 
of benefit recipients in 2021 that would 
have prevailed if it had not been for the  
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COVID-19 crisis. The magnitude of con-
sidered behavioural effects triggered by 
changes to the incentive structure is de-
rived from the empirical literature.

A declining benefit schedule barely chang-
es the number of recipients. The initially 
higher replacement rate even favours 
access to unemployment. Changes in 
the option to add up benefits have the 
potential to reduce unemployment. But 
abolishing them would also eliminate the 
stepping-stone effect that is particularly 
relevant for reintegration of the long-term 
unemployed into the labour market. A 
higher number of case workers has great 
potential to reduce both the stock of and 
the expenditure on benefit recipients, al-
though the latter effect is limited because 
of additional expenditure on personnel 
and infrastructure.

Arbeitsmarktökonomie, Einkommen und soziale Sicherheit
Labour Economics, Income and Social Security
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Evaluierung der Effektivität und Effizienz der 
Qualifizierungsförderungen des AMS 

In vielen OECD-Ländern sind Qualifizierungsförderungen im Rahmen der aktiven 
Arbeitsmarktpolitik ein zentraler Baustein zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. 
Trotz hoher finanzieller Investitionen und Bedarfs an rigorosen Wirkungsana-
lysen als Grundlage zur Verbesserung der Maßnahmengestaltung ist die vor-
liegende Evidenz lückenhaft. Vor allem sind die bisherigen Analysen nicht aus-
reichend differenziert. Die vorliegende Studie trägt zur Schließung dieser Lücke 
bei. Umfassender und differenzierter als bisher wird untersucht, wie sich welche 
Arten von Qualifizierungsförderungen des Arbeitsmarktservice Österreich auf 
die Arbeitsmarktchancen unterschiedlicher Gruppen von Arbeitslosen auswirken. 
Unter anderem erfolgt eine Unterscheidung nach Maßnahmeninhalt, Trägertyp, 
Abschlussart, Förderintensität und Ausrichtung auf spezifische Zielgruppen. Im 
Fokus der Evaluierung stehen die kausalen Effekte von Förderungen in den Jah-
ren 2013 bis 2017 auf Erwerbsintegration und Einkommen der Geförderten in 
den sechs Jahren nach Förderzugang. Die Studie zeigt, dass sich alle evaluierten 
Maßnahmen im Durchschnitt positiv auf die individuelle Arbeitsmarktbeteili-
gung und die Beschäftigungschancen der geförderten Arbeitslosen auswirken. 
Kurs ist jedoch nicht gleich Kurs. Die vom AMS gesetzten Maßnahmen sind äu-
ßerst heterogen, sowohl in ihrer Ausgestaltung als auch in ihrer Wirkung. 

Evaluation of the effectiveness and effi-
ciency of training measures by Public Em-
ployment Service Austria

In many OECD countries, training is a key 
component of active labour market pol-
icies to combat unemployment. Despite 
high financial investments and the need 
for rigorous impact analyses as a basis 
for improving policy design, the avail-
able evidence for their effectiveness is 
patchy. Above all, the analyses conducted 
so far are not sufficiently differentiated. 
The present study contributes to closing 
this gap. More comprehensively and in 
a more differentiated way than before, 
it examines how the different types of 
training provided by Public Employment 
Service Austria affect the labour market 
opportunities of different groups of un-
employed people. Among other things, a 
distinction is made according to type of 
provider, content, type of qualification, in-
tensity, and target group orientation. The 
evaluation focuses on the causal effects 
of participation in the years 2013 to 2017 
on labour market integration and income 
of the participants in the six years after 
the start of the program. It shows that on 
average, all the evaluated measures have 
a positive effect on individual labour mar-
ket participation and employment oppor-
tunities of the treated unemployed. How-
ever, not all the courses are the same. 
The measures implemented by Public 
Employment Service Austria are highly 
heterogeneous, both in their design and 
in their effect.
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Ältere am Arbeitsmarkt: eine Vorausschau bis 
2040 als Grundlage für wirtschaftspolitische 
Maßnahmen 

Die Studie untersucht die künftige Entwicklung des Arbeitsmarktes mit Fokus auf die 
Entwicklung des Arbeitskräfteangebotes und die Erwerbsintegration bestimmter Grup-
pen. Dazu wird der Einfluss verschiedener persönlicher und familiärer Merkmale auf die 
Erwerbskarrieren und die Übergänge zwischen den Erwerbszuständen (erwerbstätig, 
arbeitslos und nicht erwerbstätig) analysiert und mit Hilfe des dynamischen Mikrosimu-
lationsmodells microDEMS eine Projektion der Erwerbsbevölkerung erstellt.

Durch die Simulation realistischer, individueller Erwerbskarrieren einer repräsentativen 
Bevölkerungsstichprobe ist eine Abschätzung künftiger Entwicklungen hinsichtlich der 
Größe und (qualifikations-, alters-, geschlechts- und gesundheitsbezogenen) Struktur 
der Erwerbsbevölkerung möglich. Basierend auf detaillierten Analysen der Übergän-
ge zwischen verschiedenen Erwerbszuständen simuliert das Modell die künftige Ent-
wicklung des Arbeitsmarktes unter Berücksichtigung von regulatorischen Änderungen 
im Pensionssystem. Erstmals können so detaillierte Abschätzungen z. B. über die Ent-
wicklung der Zahl an Erwerbspersonen mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen oder 
nach Bildungsniveau vorgenommen werden. Das Modell unterstützt eine Reihe von 
Was-wäre-wenn-Szenarien, wie die Verbesserung der Erwerbsintegration bestimmter 
Bevölkerungsgruppen durch präventive oder integrative Maßnahmen. Dies erlaubt 
eine präzisere Einschätzung möglichen Anpassungsbedarfs bei bestehenden arbeits-
marktpolitischen Instrumenten.

Aging in the labour market: a forecast to 
2040 as a basis for economic policy  
measures

The study assesses future developments 
in the labour market, focusing on the de-
velopment of labour supply and the la-
bour force integration of specific groups. 
For this purpose, the influence of a vari-
ety of personal and family characteristics 
on employment careers and transition 
rates between employment states (em-
ployed, unemployed, and inactive) is an-
alysed, and, with the help of the dynam-
ic microsimulation model microDEMS, 
labour force projections are performed.

By simulating realistic, individual em-
ployment careers of a representative 
sample of the population, an estima-
tion of future developments concerning 
the size and (qualification-, age-, gen-
der- and health-related) structure of the 
Austrian labour force is possible. Based 
on detailed analyses of transition op-
portunities and risks between different 
employment states, the model simulates 
future developments of the Austrian 
labour market, taking into account reg-
ulatory changes in the pension system. 
For the first time, detailed estimates can 
be made, for example of changes in the 
number of workers with health impair-
ments or by education level. The model 
supports a range of what-if scenarios, 
such as improvements in labour force 
integration of specific population groups 
by preventive or supportive measures, 
including adult education qualifications. 
This allows a more precise assessment 
of possible adjustment needs for existing 
labour market policy instruments.

Arbeitsmarktökonomie, Einkommen und soziale Sicherheit
Labour Economics, Income and Social Security
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Die Forschungsgruppe Industrie-, Innovations- und internationale  
Ökonomie beschäftigt sich mit zentralen Fragen zur Wettbewerbsfähig-
keit, wobei verschiedene Ansätze aus der Industrie- und Innovations-
ökonomie und der Außenhandelsanalyse kombiniert werden.

Im Jahr 2022 standen die Herausforderungen des Angriffskriegs 
Russlands auf die Ukraine sowie mögliche wirtschaftliche Sank-
tionen im Fokus. Die Auswirkungen auf Energiepreise, der Um-
gang mit Zufallsgewinnen und die Konsequenzen eines mög-
lichen Gaslieferstopps aus Russland wurden analysiert. Auch 
wurden Überlegungen über die Wirksamkeit und Grenzen der 
Sanktionspolitik der EU gegen Russland angestellt. Analysen 
der Forschungsgruppe gaben Einblick zu den wichtigsten Her-
ausforderungen und notwendigen Anpassungen in der Außen-
wirtschafts- und Industriepolitik der EU und Österreichs sowie 
der Potentiale des EU-Binnenmarktes im Bereich des Dienstleis-
tungshandels und der Rolle Europas im Setzen globaler Stan-
dards. 

Die Auswirkung der anhaltenden COVID-19-Pandemie auf die 
Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit österreichischer Unter-
nehmen spielte ebenfalls eine wichtige Rolle. Lieferengpässe 
und Preisanstiege führten bei der Mehrheit der Unternehmen 
zu einer Reduktion der Gewinnmargen. Aufgrund von Finanzie-
rungsbeschränkungen und unternehmerischer Unsicherheit kam 
es zu einem Einbruch bei der Unternehmensfinanzierung für For-
schung und Entwicklung. 

Im Bereich der digitalen Transformation wurde mit der dritten 
Teilevaluierung der ersten "Breitbandmilliarde" (Breitband Aust-
ria 2020) gestartet, die Rolle der kritischen Infrastruktur im Tele-
kommunikationsbereich sowie das Thema der Nutzung digitaler 
Plattformen durch österreichische Unternehmen behandelt. 

Die Nutzung von Unternehmensdaten in Zusammenarbeit mit 
Statistik Austria erlaubte neue Untersuchungen im Bereich der 
Verteilung und Entwicklung der Unternehmensproduktivität und 
des Einsatzes von Wissenskapital in verschiedenen Sektoren der 
Sachgütererzeugung und des Dienstleistungsbereichs in Öster-
reich.

Die Forschungsergebnisse der Gruppe fließen in die wirtschafts-
politische Beratung und die kurz- und mittelfristige Prognose-
tätigkeit des WIFO ein. Die Forschungsgruppe verantwortet die 
wissenschaftliche Leitung der Konjunktur- und Industriebefra-
gung sowie des Kompetenzzentrums "Forschungsschwerpunkt 
Internationale Wirtschaft (FIW)".

The Research Group Industrial, Innovation and International 
Economics deals with central questions of competitiveness, 
combining various approaches from industrial and innova-
tion economics and foreign trade analysis. 

In 2022, the focus was on the challenges of Russia's war against 
Ukraine and possible economic sanctions. The effects on energy 
prices, the handling of windfall profits and the consequences of 
the possible cutting off of the gas supply from Russia were an-
alysed. Consideration was also given to the effectiveness and 
limits of the EU's sanctions policy against Russia. The Research 
Group's analyses provided insights into the main challenges and 
necessary adjustments in the EU's and Austria's foreign trade and 
industrial policy, as well as the potential of the EU's internal mar-
ket in the area of trade in services and Europe's role in setting 
global standards. 

The impact of the ongoing COVID-19 pandemic on the innova-
tion and competitiveness of Austrian companies also played an 
important role. Supply bottlenecks and price increases led to a 
reduction in profit margins for the majority of companies. Due to 
financing restrictions and entrepreneurial uncertainty, there was 
a slump in corporate financing of research and development. 

In the area of digital transformation, the third partial evaluation 
of the first "broadband billion" (Broadband Austria 2020) was 
launched, and the role of critical infrastructure in the telecom-
munications sector along with the use of digital platforms by 
Austrian companies were addressed. 

The use of business data in cooperation with Statistics Austria al-
lowed new research in the area of the distribution and develop-
ment of business productivity and the use of knowledge capital 
in various manufacturing and service sectors in Austria.

The results of the Research Group merge into WIFO's economic 
policy advice and short- and medium-term forecasting activities. 
The Research Group is responsible for the scientific management 
of the Business Cycle and Enterprise Surveys, and is a contributor 
to the "Research Centre International Economics – FIW" project.
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Evaluierung der rechtlichen und wirtschaft-
lichen Möglichkeiten im Zusammenhang  
mit kritischer Infrastruktur am Beispiel  
Mobilfunksendemasten

Mobilfunksendemasten sind auf den internationalen Kapitalmärkten zu einer eige-
nen Anlageklasse, die aufgrund von stabilen und sicheren Zahlungsströmen für 
Investor:innen attraktiv ist, avanciert. Auf diesem hoch konzentrierten Markt sind 
europaweit einige wenige große Anbieter aktiv. In Österreich wurde die Verwer-
tung von Mobilfunksendemasten erst in der jüngsten Vergangenheit zum Thema. 
Grundsätzlich eröffnen sich aus ökonomischer Sicht fünf Handlungsoptionen für die 
Gestaltung der Eigentumsstrukturen der partiell im öffentlichen Eigentum stehen-
den Mobilfunksendemasten.

Das Basisszenario (1) der reinen Ausgliederung stellt in Relation zur Ausgangssitu-
ation eine Verbesserung dar, da es betriebswirtschaftliche Vorteile ohne volkswirt-
schaftliche Nachteile bringt. Von den vier anderen Varianten scheidet der Verkauf 
an einen horizontalen Wettbewerber (2) aus wettbewerbsrechtlichen und -ökono-
mischen Gründen aus, während der Verkauf an einen "Maverick" (3) dem Verkauf 
an ein vertikal integriertes Telekommunikationsunternehmen (4) aus wettbewerbs-
ökonomischen Gründen bzw. der Überführung in öffentliches Eigentum (5) aus Re-
silienzüberlegungen überlegen ist. Die Wahl zwischen Verkauf an einen "Maverick" 
(3) und Überführung in öffentliches Eigentum (5) hängt von der Priorisierung der 
Ziele ab, wobei bei kritischen Infrastrukturen zwischen effizienter Ressourcenal-
lokation (Effizienz) und Widerstandsfähigkeit (Resilienz) ein Zielkonflikt existiert.

Evaluation of legal and economic oppor-
tunities related to critical infrastructure  
using the example of mobile phone towers

Mobile phone towers have become 
a separate asset class on the inter-
national capital markets, attractive 
to investors due to stable and secure 
cash flows. A few large providers are 
active in this highly concentrated mar-
ket throughout Europe. In Austria, the 
exploitation of mobile phone towers 
has only recently become an issue. Ba-
sically, from an economic point of view, 
five options open up for the design of 
the ownership structures of the publicly 
owned mobile phone towers.

The basic scenario (1) of pure spin-off 
represents an improvement in relation 
to the initial situation, since it brings 
economic advantages without eco-
nomic disadvantages. Of the four other 
options, the sale to a horizontal com-
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petitor (2) is ruled out for reasons of 
competition law and economics, while 
the sale to a "maverick" (3) is superi-
or to the sale to a vertically integrated 
telecommunications company (4) for 
reasons of competition economics or 
transfer to public ownership (5) for re-
silience considerations. The choice be-
tween sale to a maverick (3) and trans-
fer to public ownership (5) depends on 
the prioritisation of objectives, where-
by in the case of critical infrastructure 
there is a conflict of objectives between 
efficient resource allocation (efficiency) 
and resilience.

Industrie-, Innovations- und internationale Ökonomie
Industrial, Innovation and International Economics 
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Strategische Außenwirtschaftspolitik 2030 – 
Wie kann Österreich Geoökonomie-Konzepte 
nützen? 

Chinas wachsende politische und wirtschaftliche Bedeutung, das steigende 
Misstrauen und die Systemrivalität zwischen den USA und China, gepaart mit der 
abnehmenden Bedeutung globaler Institutionen wie der Welthandelsorganisa-
tion (WTO) erfordern ein stärker geostrategisches Handeln der EU. Die COVID-19- 
Pandemie sowie der Russland-Ukraine-Krieg haben die mögliche Verwundbar-
keit internationaler Lieferketten durch zu starke Abhängigkeit von einzelnen 
Lieferländern vor Augen geführt und die Dringlichkeit für Anpassungen noch 
verstärkt. Die notwendige geoökonomische Neuausrichtung hat bereichsüber-
greifenden Charakter und verlinkt Außenwirtschaftspolitik mit außen- und si-
cherheitspolitischen Interessen, aber auch mit den Zielen der Industriepolitik, 
Klima- und Energiepolitik, Währungs- und Finanzmarktpolitik bis hin zur Ent-
wicklungspolitik. Sie stellt große und neue Anforderungen an die Wirtschafts-
diplomatie, das Design wirtschaftspolitischer Instrumente, die Koordination zwi-
schen nationalen und internationalen Akteur:innen und die Abwägung diverser 
Zielsetzungen aus den unterschiedlichen Politikbereichen. Die Studie beschreibt 
die wichtigsten geoökonomischen Trends sowie die damit zusammenhängen-
den Herausforderungen und leitet daraus wichtige strategische Leitlinien sowie 
wirtschaftspolitische Handlungsoptionen für die EU und Österreich ab.

Strategic foreign economic policy 2030 –  
how can Austria use geo-economic concepts?

China's growing political and economic 
importance, the rising mistrust and sys-
temic rivalry between the USA and China, 
and the declining importance of global in-
stitutions such as the WTO, call for strong-
er geostrategic action by the EU. The  
COVID-19 pandemic and the Rus-
sia-Ukraine war have highlighted the 
potential vulnerability of international 
supply chains due to overdependence 
on individual supplier countries and have 
increased the urgency for policy adjust-
ments. The necessary geo-economic re-
orientation has a cross-cutting character 
and links foreign economic policy with 
foreign and security policy interests, but 
also with the goals of industrial policy, 
climate and energy policy, monetary 
and financial market policy, and even 
development policy. It places major new 
demands on economic diplomacy, the 
design of economic policy instruments, 
coordination between national and in-
ternational actors, and the balancing of 
diverse objectives from different policy 
areas. The study describes the most im-
portant geo-economic trends as well as 
the related challenges and derives impor-
tant strategic guidelines and economic 
policy options for the EU and Austria.
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Jahresgutachten des Kompetenzzentrums 
"Forschungsschwerpunkt Internationale  
Wirtschaft" (FIW 2022/2024) 

Das Kompetenzzentrum "Forschungsschwerpunkt Internationale Wirtschaft" (FIW) stell-
te im Februar 2022 sein insgesamt drittes Jahresgutachten zur "Lage der österreichischen 
Außenwirtschaft" vor. Das Jahresgutachten widmet sich den aktuellen internationalen 
Rahmenbedingungen für die österreichische Außenwirtschaft und der Handelsentwick-
lung im Jahr 2021 sowie kurz- und mittelfristige Prognosen für die zu erwartende zu-
künftige Entwicklung der österreichischen Außenwirtschaftsbeziehungen.

Das Jahr 2021 stand unter dem Eindruck von unterschiedlichen Entwicklungen, die mit 
der COVID-19-Pandemie eine gemeinsame Ursache teilen. Der österreichische Waren-
außenhandel entwickelte sich vor allem im 1. Halbjahr 2021 dynamisch, stand aber 
zunehmend unter dem Eindruck von pandemiebedingten Lieferengpässen und Ma-
terialknappheiten. Während die österreichischen Warenimporte sich von dieser Ent-
wicklung kaum beeindruckt zeigen und vor allem die Importe von Investitionsgütern 
dynamisch wuchsen, litten die österreichischen Exporte stärker unter den angebots-
seitigen Kapazitätsbeschränkungen. 

Die österreichischen Dienstleistungsimporte reagierten im Jahr 2021 kaum auf COVID-19- 
bedingte Einschränkungen und konnten sich dynamisch mit einer Wachstumsrate von 
7,4% erholen. Die stärkere Dynamik in den Dienstleistungsimporten führt gemeinsam 
mit dem relativ großen Handelsbilanzdefizit zu einem negativen Ergebnis der Leis-
tungsbilanz in Höhe von 3,2 Mrd. € (–0,8% des BIP).

Annual report of the Research Centre  
"International Economics" 

The Research Centre "International Eco-
nomics" presented its third annual report 
on the "Situation of Austrian Foreign 
Trade and Investment" in February 2022. 
The annual report was devoted to the 
current international framework condi-
tions for Austrian foreign trade and trade 
developments in 2021, as well as short- 
and medium-term forecasts for the ex-
pected future development of Austrian 
foreign trade relations.

The year 2021 was dominated by differ-
ent developments that shared a common 
cause in the COVID-19 pandemic. Aus-
trian foreign trade in goods developed 
dynamically, especially in the first half 
of 2021, but was increasingly affected 
by pandemic-related supply bottlenecks 
and material shortages. While Austrian 
imports of goods were hardly affect-
ed by this development and imports of 
capital goods in particular grew dynami-
cally, Austrian exports suffered from sup-
ply-side capacity constraints. 

Austrian services imports were only 
slightly affected by COVID-19 related con-
straints in 2021 and recovered dynami-
cally with a growth rate of 7.4%. The 
stronger dynamics in services imports, 
together with the relatively large trade 
deficit, led to a negative current account 
result of 3.2 billion € (0.8% of GDP).

Industrie-, Innovations- und internationale Ökonomie
Industrial, Innovation and International Economics 



42

 Forschungsgruppe
 Regionalökonomie und  
 räumliche Analyse

Research Group  
Regional Economics and  
Spatial Analysis



43

Die Agenden der Forschungsgruppe umfassen eine breite Palet-
te an Themenfeldern, die – auch in intensiver Zusammenarbeit 
mit anderen Forschungsgruppen des WIFO – auf ihre räumlichen 
Aspekte hin untersucht werden. Darüber hinaus werden auch 
Analysen und wirtschaftspolitische Beratungsleistungen für die 
Sektoren Bauwirtschaft, Tourismus sowie Verkehr auf der re-
gionalen, aber auch der internationalen und nationalen Ebene 
durchgeführt. 

Wesentlich geprägt waren die Arbeiten durch die derzeit mul-
tiplen krisenhaften Entwicklungen (COVID-19, Energieknappheit, 
Ukraine-Krieg), deren Auswirkungen die Sektoren und damit 
strukturbedingt auch die Regionen sehr unterschiedlich be-
treffen. Die Analyse dieser Entwicklungen stand nicht nur im 
Mittelpunkt der regelmäßigen Publikationen zur regionalen Kon-
junkturentwicklung, sondern spielte auch bei der Erstellung der 
Teilprognosen für die in der Forschungsgruppe angesiedelten 
sektoralen Bereich (Bau, Tourismus) im Rahmen der nationalen 
Konjunkturprognosen des WIFO eine wichtige Rolle. Darüber 
hinaus werden die Forschungsaktivitäten zunehmend von den 
mittelfristigen Herausforderungen für die heimische Wirtschaft 
geprägt, die neben Initiativen zur Stärkung der Wettbewerbs-
fähigkeit auch regional- bzw. kohäsionspolitische Maßnahmen 
erfordern. Dies gilt für die Herausforderung der Internationalisie-
rung – mit strukturbedingt verstärkten Globalisierungseffekten in 
ländlich-peripheren Regionen – ebenso wie für jene der digitalen 
Transformation, bei der die Gefahr einer regionalen "digitalen 
Kluft" evident ist. Nicht zuletzt steht die ökologische Transforma-
tion der Wirtschaft an, die bei schwierigeren Voraussetzungen in 
Industrie- und ländlichen Regionen oft drängender sind.

Große Bedeutung für eine Abschätzung der volks- und regional-
wirtschaftlichen Effekte der erwähnten Krisenphänomene, aber 
auch der Spielräume zur Bewältigung der mittelfristigen Heraus-
forderungen für die heimischen Regionalwirtschaften kommt 
den in der Forschungsgruppe vorhandenen Modellinfrastruktu-
ren zu. Mit den Input-Output-Modellen auf Ebene der österrei-
chischen Bezirke und Bundesländer, aber auch für die Länder 
der Europäischen Union sowie die wichtigsten Weltregionen, ist 
es möglich, Informationen zu sektoral differenzierten Verände-
rungen der Produktion, Bruttowertschöpfung und Beschäftigung 
zur Verfügung zu stellen. Zudem sind Ökonom:innen der For-
schungsgruppe auch in der Weiterentwicklung und Anwendung 
komplexer ökonometrischer Methoden zur Messung kausaler 
Wirkungen wirtschaftspolitischer Eingriffe, aber auch zur Erstel-
lung von Prognosen engagiert.

 

The Regional Economics and Spatial Analysis Research Group  
focuses on research questions concerning the development 
and competitiveness of regions, as well as analyses of spatially  
differentiated economic policies 

The work of the Regional Economics and Spatial Analysis Research 
Group covers a wide range of topics in which spatial aspects are ex-
amined, often in cooperation with other Research Groups. In addition, 
sectoral analyses and policy consulting activities for the construction, 
tourism and transport sectors are carried out at national and interna-
tional level as well as at regional level. 

Most recently, the work of the Research Group has been significantly 
influenced by the concurrent development of multiple crises (COV-
ID-19, energy shortages, war in Ukraine) and how these differentially 
impact sectors as well as regions. The analysis of these develop-
ments has not only been the focus of the regular publications on 
regional economic changes but has also played an important role in 
the preparation of sub-forecasts within the framework of the quar-
terly national economic forecasts prepared by WIFO. In addition, the 
research activities of the Research Group are increasingly shaped 
by the medium-term challenges faced by the domestic economy, 
as these require initiatives to strengthen national competitiveness 
as well as regional development and cohesion. This applies to var-
ious challenges, including internationalisation – with structurally in-
creased globalisation effects in rural-peripheral regions – and digital 
transformation, through which the danger of a regional "digital di-
vide" is becoming increasingly clear. This also applies to the need 
for ecological transformation, especially given that decarbonisation 
is often more imperative in industrial and rural regions where the 
preconditions are commonly more challenging.  

The research model infrastructures available in the Research Group 
are of great importance for estimating the macroeconomic and re-
gional economic effects of the aforementioned crises, as well as the 
scope required to overcome the medium-term challenges faced by 
domestic regional economies. With the input-output models that are 
used, it is possible to provide timely information on differentiated 
changes in production, gross value added and employment by sector. 
The different versions within this "model family" allow simulations not 
only at the level of Austrian districts and federal provinces, but also 
for other countries in the European Union and larger world regions. 
Researchers are also involved in the further development and appli-
cation of complex econometric methods, which play an important 
role in the measurement of causal effects related to economic policy 
interventions, as well as economic forecasts. 

Im Mittelpunkt der Forschungsgruppe Regionalökonomie  
und räumliche Analyse stehen Fragen zur Entwicklung und  
Wettbewerbsfähigkeit auf regionaler Ebene sowie Analysen  
zu einer räumlich differenzierten Standortpolitik. 

FB4: Englischer Text noch nicht lektoriert
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Auswirkungen von COVID-19 auf die  
österreichische Tourismus- und Freizeit- 
wirtschaft im Jahr 2021

Nach Schätzungen auf Basis des österreichischen Tourismus-Satellitenkontos lagen 
die Tourismusausgaben in- und ausländischer Gäste in Österreich 2021 mit 20,8 
Mrd. € um 2,4% unter dem Wert des Jahres 2020 (–45,2% gegenüber 2019). Der da-
raus resultierende direkte und indirekte Wertschöpfungsbeitrag des Tourismus be-
lief sich auf 16,6 Mrd. € (–2,5% gegenüber 2020 bzw. –45,1% zu 2019), und damit auf 
einen Anteil von 4,1% am Bruttoinlandsprodukt. Mit rund 215.900 Erwerbstätigen 
(gemessen in Vollzeitäquivalenten) waren der Tourismuswirtschaft 2021 direkt und 
indirekt schätzungsweise 5,5% der bundesweiten Gesamtbeschäftigung zurechen-
bar. Der Reiseverkehrssaldo laut Zahlungsbilanz erreichte 2021 seinen Tiefstwert 
(+3,6 Mrd. €, Höchststand 2019 +10,6 Mrd. €; Verluste seit 2019: Exporte –52,1%, 
Importe –40,3%; nominell, einschließlich internationalem Personentransport). 

Der Marktanteil Österreichs an den nominellen Tourismusexporten von 32 europäi-
schen Ländern schrumpfte 2021 ersten Schätzungen zufolge auf 3,3% (2020: 6,2%), 
womit Österreich sieben Plätze im Länderranking einbüßte und aktuell Platz 13 
einnimmt. Der nichttouristische Freizeitkonsum der inländischen Bevölkerung be-
lief sich 2021 schätzungsweise auf 37,1 Mrd. € (+3,7% im Vergleich zu 2020, –11,9% 
zu 2019). Daraus leiteten sich direkt und indirekt 25,0 Mrd. € an Wertschöpfung 
ab (+4,0% gegenüber 2020 bzw. –15,2% zu 2019) mit einem BIP-Beitrag von 6,2% 
(2019: 7,4%) und rund 275.100 Erwerbstätige gemessen in Vollzeitäquivalenten 
(7,0% der Gesamtbeschäftigung, 2019: 7,8%).

Impact of COVID-19 on the Austrian  
tourism and leisure industry in 2021

According to estimates based on the 
Austrian Tourism Satellite Account, 
tourism spending by domestic and for-
eign visitors in Austria in 2021 amount-
ed to 20.8 billion €, 2.4% lower than in 
2020 (–45.2% compared to 2019). The 
resulting direct and indirect value-add-
ed contribution was equivalent to 16.6 
billion € (–2.5% against 2020, –45.1% 
against 2019), which corresponds to 
a share in overall GDP of 4.1%. With 
around 215,900 full-time equivalents 
(FTE; employees and self-employed), 
the tourism industry accounted di-
rectly and indirectly for 5.5% of total 
employment in 2021 (estimate). Within 
the balance of payments travel ser- 
vices amounted to +3.6 billion € in 2021 
(peak in 2019: +10.6 billion €; losses 
since 2019: exports –52.1%, imports 

Projekte im Fokus
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–40.3%; in nominal terms, including 
international passenger transport). 

According to initial estimates, Austria's 
market share of the nominal tour-
ism exports of 32 European countries 
shrank to 3.3% in 2021 (6.2% in 2020), 
causing it to drop seven places in the 
country ranking and currently occupy 
13th place. Non-tourist leisure con-
sumption by the domestic population 
was estimated at 37.1 billion € in 2021 
(+3.7% compared to 2020, –11.9% com-
pared to 2019). This derived 25.0 billion 
€ in direct and indirect value added 
(+4.0% versus 2020 and –15.2% versus 
2019, respectively) with a GDP contri-
bution of 6.2% (2019: 7.4%) and about 
275,100 employed persons measured 
in full-time equivalents (7.0% of total 
employment, 2019: 7.8%).

Regionalökonomie und räumliche Analyse
Regional Economics and Spatial Analysis
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Fünfter Bericht zur internationalen  
Wettbewerbsfähigkeit Wiens 

In mehrjährigen Abständen analysiert das WIFO die Wettbewerbsfähigkeit Wiens 
im Vergleich der europäischen Metropolregionen in funktionaler Abgrenzung. 
Dabei stehen (Erfolgs-)Indikatoren wie Bestimmungsgründe für die Effizienz des 
Produktionssystems, die Fähigkeit zur Integration der Bevölkerung ins Erwerbs-
leben, sowie die sozioökologische Nachhaltigkeit der Entwicklung im Fokus, 
wobei die 58 "erstrangigen" Metropolregionen Europas die zentrale Benchmark 
bilden. 

Nach den jüngsten Ergebnissen behauptet sich Wien gemessen an den ökono-
mischen Kernvariablen im guten Mittelfeld dieser Regionsgruppe. Allerdings hat 
die Positionierung der Stadtregion vor allem im letzten Jahrzehnt gemessen an 
Produktivität wie Bruttoregionalprodukt pro Kopf spürbar nachgegeben. Zwar 
dämpfte eine Beschleunigung der Beschäftigungsdynamik eine Verschärfung 
von Problemen auf dem Arbeitsmarkt trotz hohen Bevölkerungswachstums. Al-
lerdings war dies mit Abstrichen in der Produktivitätsposition erkauft, welche 
freilich nicht aus einer nachlassenden Innovationsorientierung der Stadtwirt-
schaft resultierten, sondern aus angebotsbedingt wieder günstigeren Entwick-
lungsbedingungen (auch) für gering produktive Aktivitäten als "Eintrittspforten" 
in die Erwerbsarbeit.

Zentrale Herausforderung wird es damit sein, die "Aufwärtsmobilität" der in die-
sen Bereichen Tätigen im Beschäftigungssystem zu stärken, und als Grundlage 
gleiche Aus- und Weiterbildungschancen unabhängig von Herkunft und Ethnie 
sicherzustellen. 

Fifth report on the international  
competitiveness of Vienna 

At intervals of several years, WIFO un-
dertakes a functional analysis of the 
competitiveness of Vienna in comparison 
with different European metropolitan re-
gions. The focus is on (success) indicators 
as well as determinants of the efficiency 
of the production system, the ability to 
integrate the population into working life, 
and the socio-ecological sustainability of 
development, with the 58 "first-tier" met-
ropolitan regions in Europe forming the 
central benchmark. 

According to the most recent results, 
while Vienna is holding its own among 
this group of metropolitan regions in 
terms of economic core variables, the 
position of the city region has fallen in 
the last decade in terms of productivity 
and GDP per capita. An acceleration of 
employment dynamics mitigated labour 
market problems despite high population 
growth. However, this came at the cost 
of a decline in productivity, which was 
not the result of a weakening innovation 
orientation of the urban economy but 
rather of more favourable development 
conditions for low-productivity activities 
as "entry points" into gainful employment 
due to supply-side factors.

The central challenge will thus be to 
strengthen the "upward mobility" of 
those working in these areas in the em-
ployment system, and to ensure equal 
education and training opportunities re-
gardless of origin and ethnicity.
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Auswirkungen der COVID-19-Krise auf die  
beitragspflichtigen Lohnsumme 2020 bis 2024 

Die zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie ergriffenen restriktiven Maßnahmen 
führten zur tiefsten wirtschaftlichen Rezession der österreichischen Nachkriegs-
geschichte. Dieser Bericht quantifiziert diese Krise hinsichtlich der Entwicklung 
der beitragspflichtigen Lohnsumme in Österreich in den Jahren 2020 bis 2024 und 
analysiert verschiedene Mechanismen, die diese Wirkungen vermitteln. 

Nach den Ergebnissen war bis 2021 die Beschäftigungsentwicklung für die Ent-
wicklung der Lohnsumme deutlich wichtiger als die Lohnentwicklung, danach 
sollte die Entwicklung der Löhne die weitere Entwicklung der Lohnsumme domi-
nieren. Überdies war die Krise branchenmäßig stark auf Sektoren mit niedrigeren 
Löhnen konzentriert. Auf der individuellen Ebene verloren vor allem Niedriglohn-
arbeitskräfte ihren Arbeitsplatz.

Effects of the COVID-19 crisis on the 2020-
2024 payroll subject to contributions to 
the Austrian social security system 

The restrictive measures taken to con-
tain the COVID-19 pandemic led to the 
deepest economic recession in Austria's 
post-war history. The study quantifies 
the effects of this crisis on the devel-
opment of wages and salaries subject 
to social security insurance in Austria in 
the years 2020 to 2024. It also analyses 
various mechanisms that mediate these 
effects. 

According to the results of the study, 
up to and including 2021 the rise in the 
number of persons in employment had 
a greater effect than the rise in wag-
es on the total payroll subject to social 
security taxes. From 2022 onward it is 
expected that wages will be the dom-
inant factor. In terms of industry, the 
crisis was heavily concentrated in low-
er-wage sectors. At the individual lev-
el, low-wage workers in particular lost 
their jobs.

Regionalökonomie und räumliche Analyse
Regional Economics and Spatial Analysis
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Die Forschungsgruppe Klima-, Umwelt- und Ressourcenökonomie 
arbeitet an den Herausforderungen und Bedingungen einer  
nachhaltigen Umgestaltung der Wirtschaft, um die gesteckten 
Klimaziele zu erreichen.

Die Forschungsgruppe befasst sich mit der modellgestützten Ana-
lyse von aktuellen Maßnahmen in den Bereichen Energie, Klima- 
und Agrarpolitik. Einen Schwerpunkt bildet die Analyse von Optio-
nen und Pfaden für die Erreichung der österreichischen Klimaziele 
und einer Transformation des Wirtschafts- und Energiesystems in 
Richtung Nachhaltigkeit. 

Es wurden Indikatoren entwickelt, die das Energiesystem aus-
gehend von den wohlstandsrelevanten Energiedienstleistungen 
beschreiben und ein Monitoring einer Transformation des Ener-
giesystems ermöglichen. Weiters wurde ein modellgestütztes 
Prognoseinstrument implementiert, mit dem die Fortschritte der 
Transformation laufend gemessen werden. Im Berichtsjahr 2022 
wurden Prognosen über die Entwicklung der Treibhausgasemis-
sionen in die traditionsreiche WIFO-Konjunkturprognose integriert.

Neben Projekten mit Österreich-Bezug ist die Forschungsgruppe 
an internationalen Projekten beteiligt. Die Ziele der Klima- und 
Energiepolitik der EU sind dabei maßgebend. Auf nationaler Ebene 
erfordert dies die Entwicklung von Strategien der Zielerreichung. 
Aus diesen Fragestellungen ergibt sich ein umfangreicher Bedarf 
an modellgestützten Analysen. In diesen werden verstärkt die 
Beziehungen zwischen der Nachfrage nach Dienstleistungen und 
Funktionalitäten und den Material- und Energieflüssen sowie den 
Emissionen abgebildet. 

Traditionell wurde die Agrarpolitik hinsichtlich ihrer Wirkung auf 
den Agrarsektor untersucht. Wirkungen auf die natürliche Umwelt 
(Ökosystemleistungen und Biodiversität) und auf die Wirtschaft im 
ländlichen Raum sind von wachsendem Forschungsinteresse, da 
sich die Agrarpolitik zu einer Politik des ländlichen Raumes wan-
delt. Forschungsfragen der Raum- und Landnutzung und deren 
Auswirkungen auf Ökosystemleistungen erhalten demzufolge ein 
größeres Gewicht. In den letzten Jahren wurden weitere Themen-
felder erschlossen, etwa Forstwirtschaft und Naturgefahren, Bio-
ökonomie sowie Handel und Umwelt. 

Weitere Forschungsschwerpunkte sind Fragen zu nachhaltigem 
Konsum, nachhaltiger Produktion, einer nachhaltigen Abfall- und 
Ressourcenwirtschaft (Kreislaufwirtschaft) und der Wohlstands-
messung. Der Wandel im Energiesystem durch disruptive Techno-
logien und sein möglicher Beitrag zur Erreichung der Klimaziele 
bilden einen weiteren Schwerpunkt.

The Research Group Climate, Environmental and Resource  
Economics works on the challenges and conditions of a  
sustainable transformation of the economy in order to achieve 
the climate goals that have been set.

The Research Group is concerned with the model-based analysis 
of current measures in the areas of energy, climate and agricultural 
policy. One focus is the analysis of options and paths for achieving 
Austria's climate goals and a transformation of the economic and 
energy system towards sustainability. 

Indicators have been developed that describe the energy system 
based on prosperity-relevant energy services and enable the mon-
itoring of a transformation of the energy system. Furthermore, a 
model-based forecasting tool has been implemented to continuous-
ly measure the progress of the transformation. In the reporting year 
2022, forecasts on the development of greenhouse gas emissions 
were integrated into the traditional WIFO economic forecast.

In addition to projects related to Austria, the Research Group is in-
volved in international projects. The goals of the EU's climate and 
energy policy are decisive here. At the national level, this requires 
the development of strategies to achieves the goals set. These 
questions give rise to an extensive need for model-based analyses. 
In these, the relationships between the demand for services and 
functionalities and material and energy flows as well as emissions 
are increasingly being mapped. 

Traditionally, agricultural policy has been studied in terms of its im-
pact on the agricultural sector. Effects on the natural environment 
(ecosystem services and biodiversity) and on the rural economy are 
of growing research interest as agricultural policy transforms into 
rural policy. Research questions on spatial and land use and their 
impacts on ecosystem services are consequently receiving greater 
weight. In recent years, other thematic areas have been opened up, 
such as forestry and natural hazards, bioeconomy, and trade and 
the environment. 

Other research focuses on questions of sustainable consumption, 
sustainable production, sustainable waste and resource manage-
ment (circular economy) and wealth measurement. The change in 
the energy system through disruptive technologies and its possible 
contribution to achieving the climate goals constitute another focus.
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Energieinfrastruktur 2040 – Szenarien und 
Ausbaupläne für ein nachhaltiges Wirtschafts-
system in Österreich (InfraTrans2040)

Ziel des Projektes "InfraTrans2040" ist die umfassende Erarbeitung und Analyse von 
Ausbauszenarien für die Energieinfrastruktur in den Bereichen Strom, Gas und Wär-
me in Österreich bis zum Jahr 2040. Drei Ausbauszenarien, die in Einklang mit den 
Klimazielen stehen, werden entwickelt: Import- bzw. Export-Orientierung, Sektor-
kopplung und Energieeffizienz. Die Modelle ATLANTIS, HyFlow und ASCANIO wer-
den gekoppelt, um die drei Szenarien zu analysieren und daraus unter intensiver 
Einbindung relevanter Stakeholder Infrastruktur-Ausbaupläne abzuleiten. Mittels 
einer Multikriterienanalyse werden technische, technoökonomische, makroöko-
nomische und ökologische Aspekte der drei Szenarien systematisch miteinander 
verglichen und Interdependenzen aufgezeigt. Die Szenarien dienen als Grundlage 
für politische Entscheidungsträger:innen und Stakeholder, insbesondere im Hinblick 
auf die im Eneuerbaren-Ausbau-Gesetz (EAG) festgehaltene Erstellung eines inte-
grierten Netzinfrastrukturplanes. Zusätzlich wird eine GIS-basierte web-taugliche 
Landkarte zur Visualisierung von Energiebedarf und -angebot erneuerbarer Poten-
ziale sowie der Energieinfrastruktur erstellt. Damit kann das an sich komplexe und 
unübersichtliche Netzwerk unterschiedlicher Energieträger klar und einfach ver-
anschaulicht werden. Das Projekt wird vom WIFO im Konsortium mit dem Institut 
für Elektrizitätswirtschaft und Energieinnovation der Technischen Universität Graz 
(Projektleitung) und dem Lehrstuhl für Energieverbundtechnik der Montanuniversi-
tät Leoben durchgeführt.

Energy Infrastructure 2040 – scenarios and 
expansion plans for a sustainable eco-
nomic system in Austria (InfraTrans2040)

The objective of the project "Infra- 
Trans2040" is the development and 
comprehensive analysis of expansion 
scenarios for the energy infrastructure in 
the fields of electricity, gas and heat in 
Austria until the year 2040. Three expan-
sion scenarios, which are in line with the 
Austrian climate targets, will be devel-
oped: import or export orientation, sec-
tor coupling, and energy efficiency. The 
models ATLANTIS, HyFlow and ASCANIO 
are coupled together to analyse the 
three scenarios and derive infrastructure 
expansion plans with the intensive in-
volvement of relevant stakeholders. By 
means of a multi-criteria analysis, tech-
nical, techno-economic, macroeconomic 
and ecological aspects of the three sce-
narios are systematically compared and 
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interdependencies identified. The sce-
narios serve as a basis for political deci-
sion-makers and stakeholders, especial-
ly with regard to the preparation of an 
integrated network infrastructure plan 
as stipulated in the Austrian Renewa-
ble Energy Expansion Law. In addition, a 
GIS-based interactive web map is being 
created to visualise energy demand and 
supply of renewable potentials, as well 
as the energy infrastructure. This will al-
low a clear and simple visualisation of 
the complex network of different energy 
sources. The project is being carried out 
by WIFO in a consortium with the Insti-
tute of Electricity Economics and Energy 
Innovation at Graz University of Technol-
ogy (project lead) and the Chair of Ener-
gy Network Technology of the University 
of Leoben.

Mag. Dr.
Mark Sommer, Bakk

Mag. Dr. Claudia 
Kettner, MSc

Mag. Daniela 
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Transformation und "Just Transition"  
in Österreich 

Die "grüne Transformation", also der Übergang zu einer nachhaltigen und kli-
mafreundlichen Wirtschaft und Gesellschaft erfordert zügige und weitreichen-
de Anpassungen. Um das Anpassungserfordernis der verschiedenen Branchen 
auszuleuchten, wurden nationale und internationale Quellen studiert und aus-
gewertet. Das Ergebnis ist eine in die Zukunft gerichtete Einstufung der Anpas-
sungsschritte der verschiedenen Branchen anhand qualitativer Kriterien. 

Dadurch werden jene Branchen identifiziert, in denen der Anpassungsbedarf 
besonders groß ist. Es sind jene, in denen die Treibhausgasemissionen in Be-
zug auf Wertschöpfung und Beschäftigung hoch sind. Das statistische Material 
wurde so aufbereitet, dass daraus unmittelbar Rückschlüsse auf die aktuelle 
Beschäftigungsstruktur gezogen werden können. Gestützt auf ein Modell der 
regionalen Wirtschaft wurde auch die regionale Dimension des Anpassungsbe-
darfs dargestellt. Diese Auswertungen zeigen, welche Regionen in besonderem 
Maß vom absehbaren Umbau betroffen sein werden. 

Gestützt auf Stakeholder-Workshops wurden verbleibende Wissenslücken bzw. 
jene Bereiche identifiziert, in denen derzeit große Ungewissheit über die Konse-
quenzen der grünen Transformation besteht. Dies ist im Bereich der Governance, 
vor allem auf der regionalen Ebene der Fall, ebenso im Bereich der Technologie 
und in Bezug auf Verhalten und Pläne von Unternehmen und Beschäftigten. Ein 
großes Defizit herrscht bei den derzeit nicht absehbaren räumlichen und zeit-
lichen Auswirkungen der Transformation auf Beschäftigungsstruktur und Quali-
fikationserfordernisse.

Equitable green transformation and just 
transition in Austria

The "green transformation" (i.e. the tran-
sition to a sustainable and climate-friend-
ly economy and society) requires rapid 
and far-reaching adjustments. In order 
to shed light on the adaptation require-
ments of the various industries, national 
and international sources were studied 
and evaluated. The result is a future-ori-
ented classification of the adaptation 
steps of the various industries based on 
qualitative criteria. 

Sectors were identified in which the need 
for adaptation is particularly great, nota-
bly those in which high greenhouse gas 
emissions impact on value added and 
employment. The statistical material was 
prepared in such a way that conclusions 
can be drawn directly about the current 
employment structure. Based on a model 
of the regional economy, the study also 
presented the regional dimension of the 
need for adaptation. These evaluations 
show that certain regions will be particu-
larly affected by the foreseeable restruc-
turing that will be required. 

Based on stakeholder workshops, re-
maining knowledge gaps or areas where 
there is currently great uncertainty about 
the consequences of green transforma-
tion were identified. This is the case in 
the area of governance, especially at 
the regional level, as well as in the area 
of technology and in relation to the be-
haviour and plans of companies and 
employees. There is a major deficit in 
the currently unforeseeable spatial and 
temporal effects of the transformation on 
employment structure and qualification 
requirements.
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Faktencheck Klimawandel, Landwirtschaft, 
Ernährung 

Der Agrarsektor ist von den Auswirkungen des Klimawandels unmittelbar betrof-
fen. Zugleich trägt er zur Freisetzung von Treibhausgasen bei. Der Landwirtschaft 
kommt somit eine entscheidende Bedeutung bei der Bewältigung der Klimakrise 
und in der Ernährungssicherheit zu. Eine steigende Nachfrage nach Agrarprodukten 
und eine wachsende Flächenkonkurrenz der Landwirtschaft mit Siedlungsstruktu-
ren und agrarischen Rohstoffen für erneuerbare Energieträger führen potenziell zu 
einer Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktionssysteme mit negativen 
Auswirkungen auf die Ökosysteme und ihre Leistungen. Die Studie untersucht vor 
diesem Hintergrund anhand von Literatur und statistischen Daten vier thematische 
Schwerpunkte, die für eine Weichenstellung hin zu einer zukunftsfähigen Land-
wirtschaft von entscheidender Bedeutung sind: Erstens die Auswirkungen land-
wirtschaftlicher Produktion auf verschiedene Ökosystemleistungen, zweitens die 
agrarpolitischen und fiskalischen Rahmenbedingungen der landwirtschaftlichen 
Produktion in der EU und in Österreich, drittens die ökologischen Auswirkungen 
des internationalen Agrarhandels sowie viertens Politik- und Managementansätze 
für eine klimaorientierte und multifunktionale Landwirtschaft.

Fact check climate change, agriculture 
nutrition

The agricultural sector is directly affect-
ed by the impacts of climate change, 
while at the same time contributing to 
the release of greenhouse gases. Agri-
culture therefore plays a crucial role in 
tackling climate change, and in food se-
curity. Increasing demand for agricultur-
al products and growing competition for 
agricultural land with infrastructures and 
agricultural raw materials for renewable 
energy supplies may potentially lead to 
an intensification of agricultural produc-
tion systems with negative impacts on 
ecosystems and their services. Against 
this background, the study examined – 
based on a literature review and statisti-
cal data – four thematic focal points that 
are of crucial importance for setting the 
course towards sustainable agriculture: 
first, the impacts of agricultural pro-
duction on various ecosystem services, 
second, the agricultural policy and fiscal 
framework of agricultural production in 
the EU and Austria, third, the ecologi-
cal impacts of international agricultural 
trade, and fourth, policy and manage-
ment approaches for climate-oriented 
and multifunctional agriculture.

Klima-, Umwelt- und Ressourcenökonomie
Climate, Environmental and Resource Economics 



Wissenschaftliche Assistenz und 
Dienstleistungsbereiche

Die wissenschaftliche Assistenz bildet mit den Ökonom:innen ein Team, das 
eng bei der Erstellung des gesamten Leistungsangebotes des WIFO zusam-
menarbeitet.

Das Tätigkeitsprofil entspricht dem einer Forschungs- und Projektassistenz, ergänzt 
um die für das WIFO wesentliche Datenkompetenz. Sie ist in alle Projektphasen ein-
gebunden und unterstützt bei der Angebotslegung (Sichtung formeller Projektanfor-
derungen, Prüfung der Datengrundlagen, Mitwirkung bei Arbeitsplänen und der Kos-
tenaufstellung), bei der Projektannahme (z. B. Checklisten, Disseminationspläne), bei 
der Projektumsetzung einschließlich Datenarbeit (Beschaffung, Plausibilitätskontrol-
le, Aufarbeitung, Analyse und Programmierung, Visualisierung), Layout und Korrek-
torat sowie bei der Projektdissemination. Zudem unterstützen die Mitarbeiter:innen 
der wissenschaftlichen Assistenz die Ökonom:innen bei der Erstellung der Beiträge 
für die WIFO-Monatsberichte und bereiten Daten, Kennzahlen und Tabellensätze auf. 
Als Schnittstelle zum Team "Data Science", setzt die Assistenz Datenvisualisierungen 
um und aktualisiert die WIFO-Datenbank. Darüber hinaus hilft sie bei der Planung und 
Organisation von Veranstaltungen und von internen Prozessen.

The research assistants comprise a team that works in close collaboration with 
WIFO's economists on the preparation of WIFO's entire range of services. 

The job profile corresponds to that of a research and project assistant, with the par-
ticular requirement of the data competence that is essential for WIFO. Research as-
sistants are involved in all the phases of a project and provide support in prepa-

ration of the proposal (review of formal 
project requirements, examination of 
the data basis, participation in work 
plans and costing), in project acceptance 
(e.g. checklists, dissemination plans), in 
project implementation including da-
ta-related work (procurement, plausi-
bility checks, processing, analysis and 
programming, visualisation), in layout 
and proofreading, and finally in project 
dissemination. In addition, the research 
assistance staff support the economists 
in the preparation of contributions for 
the WIFO-Monatsberichte (monthly re-
ports) and prepare key data sets, figures 
and tables. Acting as an interface to the 
Data Science team, research assistants 
implement data visualsations, update 
the WIFO database and contribute to the 
planning and organisation of events and 
internal processes.

Research assistance and service units
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The service and administrative staff 
at WIFO provide the organisational 
basis, ranging from accounting to dis-
patch, that is needed for the smooth 
operation of a research institute. Staff 
members also provide important re-
search support services such as data 
generation and visualization, project 
management, and the publication and 
communication of research results.

WIFO's various departmental units not 
only make a fundamental contribution 
to the functioning of WIFO's research 
operations, but also play a central role in 
achieving the Institute's strategic goals. 
These units include Human Resources 
and Finance, Economic and Business Sur-
veys, Communication and Publishing, Fa-
cility Management, Library, Data Science 
and Management Assistance.

Die Dienstleistungsbereiche des WIFO erbringen einerseits organisatorische 
Basisfunktionen, von der Buchhaltung bis zum Expedit, die für das Funktio-
nieren einer Forschungseinrichtung grundlegend sind. Andererseits liefern die 
Mitarbeiter:innen in diesem Bereich auch forschungsrelevante Services von 
der Datengenerierung und -visualisierung über das Projektmanagement bis 
zur Publikation und Kommunikation der Forschungsergebnisse.

Die Bereiche Forschungsservice, Personal und Finanzen, Konjunktur- und Unterneh-
mensbefragungen, Kommunikation und Redaktion sowie Facility Management, Bib-
liothek, Data Science und Direktoriumsassistenz tragen nicht nur grundlegend dazu 
bei, dass der Forschungsbetrieb am WIFO funktioniert, sondern nehmen auch eine 
zentrale Rolle bei der Erreichung der strategischen Ziele des Institutes ein.
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Klien, M., & Weingärtler, M. (2022). 93rd Euroconstruct Confe-
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Klien, M., & Weingärtler, M. (2022). 94th Euroconstruct Confe-
rence: European Construction Market Outlook until 2025 – 
Austrian Construction Market Development. Country Report 
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Klien, M., Kaniovski, S., & Weingärtler, M. (2022). Prognose der 
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Magistrat der Stadt Wien

Köppl, A., & Schleicher, S. (2022). Die Revision der Effort-Sha-
ring-Verordnung der EU. Mögliche Implikationen für Öster-
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Loretz, S. (Projektleitung). Erstellung des Progressionsberichts 
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pean Corporate Tax Reforms on Efficiency and Inequality. 
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Loretz, S., & Baumgartner, J. (2022). Einfluss der Inflation auf 
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Loretz, S., & Pitlik, H. (2022). Ein Blick auf die Gemeinde-
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Lutz, H., Köpping, M., Leitner, A., Steiner, M., Vakavlieva, Z., 
Reichert, H., Riesenfelder, A., Sorger, C., & Willsberger, 
B. (2022). Das Operationelle Programm "Beschäftigung 
Österreich 2014 bis 2020" des Europäischen Sozialfonds. 
Endbericht der begleitenden Evaluierung. Studie von: Öster-
reichisches Institut für Wirtschaftsforschung, Institut für 
Höhere Studien, L&R Sozialforschung GmbH. Auftraggeber: 
Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumenten-
schutz

Mayerhofer, P. (2022). Vorarlbergs Wirtschaft im europäischen 
Konkurrenzumfeld. Bericht zur internationalen Wettbe-
werbsfähigkeit 2022. Auftraggeber: Wirtschafts-Standort 
Vorarlberg GmbH

Mayerhofer, P., Bachtrögler-Unger, J., Burton, A., Daminger, A., 
Ehn-Fragner, S., Fritz, O., Huber, P., Klien, M., Piribauer, P., 
& Streicher, G. (2022). Bericht zur Wiener Wirtschaft. Kon-
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Mayerhofer, P., Bachtrögler-Unger, J., Burton, A., Ehn-Fragner, 
S., Firgo, M., Huber, P., Piribauer, P., Streicher, G., & Wein-
gärtler, M. (2022). Bericht zur Wiener Wirtschaft. Konjunk-
turbericht Herbst 2021. Auftraggeber: Magistrat der Stadt 
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Mayrhuber, C., & Bittschi, B. (2022). Fehlzeitenreport 2022. 
Krankheits- und unfallbedingte Fehlzeiten in Österreich. 
Auftraggeber: Bundesarbeitskammer, Wirtschaftskammer 
Österreich, Dachverband der Sozialversicherungsträger

Meinhart, B., Gabelberger, F., Sinabell, F., & Streicher, G. 
(2022). Transformation und "Just Transition" in Österreich. 
Auftraggeber: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation und Technologie

Meinhart, B., Sinabell, F., Baumgartner, J., Christen, E., 
Sommer, M., Streicher, G., Windsperger, A., Windsper-
ger, B., Kapusta, F., Starnberger, S., & Luptáčik, P. (2022). 
Evaluierung besonderer Härtefälle gemäß Nationalem Emis-
sionszertifikatehandelsgesetz. Studie von: Österreichisches 
Institut für Wirtschaftsforschung, Institut für Industrielle 
Ökologie. Auftraggeber: Bundesministerium für Finanzen, 
Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobi-
lität, Innovation und Technologie

Meyer, B., & Hölzl, W. (2022). Staatliche Hilfsmaßnahmen für 
Unternehmen in der COVID-19-Krise. Befragungsupdate Feb-
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Meyer, B., & Reinstaller, A. (2022). Doing Well by Doing Good. 
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Meyer, I. (Projektleitung). Carbon Sequestration in Austrian  
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titut für Wirtschaftsforschung, Bundesforschungs- und Aus-
bildungszentrum für Wald, Naturgefahren und Landschaft, 
Umweltbundesamt GmbH, Universität für Bodenkultur Wien, 
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Meyer, I., & Markytan, S. (2022). Faktencheck Klimawandel, 
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